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Die Auflösung des Reichstags .

Die Entscheidung über die Militärvorlage ist endlich am

Sonnabend gefallen . Der Reichstag lehnte in namentlicher
Abstimmung den grundlegenden § 1 der Militärvorlage nach

dem Antrag Hucne mit 210 gegen 162 Stimmen ab , wo¬

rauf der Reichskanzler Graf Caprivi die Kaiserliche Ordre

verlas , durch welche der Reichstag aufgelöst wird . Inzwischen
ist bereits vom „ Reichsanzeiger " die Kaiserliche Verordnung
veröffentlicht worden , welche die Neuwahlen auf den

15 . Juni ausschreibt .
Der Appell an das Land , an die Wähler , zu dem

sich die Negierung entschlossen hat , ist nach Lage der Sache
Die beste Lösung der inneren Krise , zu welcher sich die

Militärfrage in den letzten Wochen zuspitzte . An redlichem
Bemühen , die Militärvorlage durchzubringe » , hat cs die

Regierung nicht fehlen lassen . Die Durchdringung ist an

dem Widerstande der Mehrheit des Reichstags gescheitert
— nun liegt die Entscheidung bei den Wählern .

Bis zur letzten Stunde hat man an der Hoffnung fest¬
gehalten , daß das Kompromiß Hucne zu Stande kommen

würde , der Antrag fiel jedoch gegen eine Majorität von
50 Stimmen . Das Ziffernverhältniß , welches die Abstimmung
in der Entscheidungs - Sitzung vom Samstag ergab , ist immer¬

hin überraschend , wenn man sich erinnert , wie groß die Be¬
denken waren , denen die Militärvorlage bei ihrer Ein¬

bringung in allen Parteien , mit Ausnahme allein der konser¬
vativen , begegnete . Daß schließlich eine so bedeutende

Minderheit sich für die Militärvorlage nach dem Antrag
Huene vereinigte , beweist , wie überzeugend im Verlaufe der

parlamentarischen Behandlung der Vorlage die Rvthwendigkeit
der Hceresverstärkung zu Tage getreten ist . Selbst einige
Mitglieder der freisinnigen und der Ceutrnmspartei , also der

entschiedensten Gegner der Militärvorlage , haben in dieser
lleberzcugung für den Antrag Hnene gestimmt .

Die Wählerschaft , an welche die Negierung jetzt zur
Entscheidung über die Rvthwendigkeit eines größeren Schutzes
unserer Landesgrcnzen appellirt , hat es diesmal mit der Aus¬

übung ihres Stimmrechts ernster als je zu nehmen . Möge
sich jeder Wähler der Verantwortlichkeit seiner Stimmabgabe
und der Wichtigkeit seines Votums bewußt sein ! Die Frage
ob die militärischen Forderungen der Regierung zu bewilligen
sind , muß gewissenhaft und in aller Ruhe geprüft werden ; sie
darf nicht vom Parteistandpnnkt benrtheilt werden , denn

vieser Frage gegenüber gießt es einen solchen nicht . Die

extremen Parteirichtnngen und namenilich die sozialdemo¬
kratischen Agitatoren werden in dem bevorstehenden Wahl¬
kampfe wieder ihre Hauptthätigkeit darauf richten , die

Wählermassen zu erregen und aufznreizcn . Jeder patriotisch
fühlende und verständige Wähler wird sich aber diesem
Treiben fernhalten , und cs ist wenigstens zu wünschen ,
oaß die hetzerische Agitation diesmal keinen günstigen Boden

findet .
Darüber , wie die Neuwahlen ausfalleu werden , lassen

sich natürlich auch nicht einmal Vermuthnngcn aufstellcn .
Die politischen und die Partciverhältnisse sind heute un¬
klarer und unsicherer als je zuvor . Neue Strömungen sind
im Parteileben aufgetaucht , und auch im wirthschaftlichen
Leben machen sich selbständige Regungen verschiedener
Produktionsstäude bemerkbar . Bei diesen Verhältnissen
fehlt jeder Anhalt für eine Berechnung , ob die Neuwahlen
tine Reichstagsmchrheit für oder gegen die Militärvorlage
« geben werden . Die Wahlparole der Regierung ist der

Antrag Huene , durch welchen die Forderungen der Militär¬

dorlage nicht unerheblich herabgesetzt sind . Schon dies

Effert zweifellos die Position der Negierung der Wähler -

schaft gegenüber , und sie würde noch günstiger fein , wenn
die Regierung den Wählern Sicherheit gegeben hätte über
die Art der Deckungsmittel für die Kosten der Militür -

dorlage . Von den geplanten Steuern soll die Bier - und

Branntweinsteuer zurückgezogen sein , aber welche Steuern
an deren Stelle treten sollen , oder wie man die Deckung
fanst suchen will , darüber ist man vollständig im Ungewissen .
Die Dcckungsfrage ist in ihrer Bedeutung in Ncgicrungs -

kreisen unterschätzt worden ; sie ist nicht nebensächlich , sondern
für einen großen Theil der Wählerschaft , namentlich der

nnteren Volkskrcise , maßgebend für die Stellung , welche er
iur Militärvorlage einnimmt . Mit Dcckungsmitteln von
der Art der Bier - und Branntweinsteuer kann sich der

Handwerker und Arbeiter nicht befreunden , und die Militär¬

dorlage würde in den Kreisen der unteren Steuerzahler weit

Mehr Anhänger finden , wenn man Gewißheit hätte , daß

^as durch die neue Heeresverstärkung erforderliche Mehr an

Steuern in einer Weise vertheilt wird , die dem Schutze der

^ irthschaftlich Schwachen entspricht . Wenn die Reichstags -

Abgeordneten in dieser Frage eine Verständigung mit der

Wählerschaft suchten , würde manches Mandat für die Militär -

öoringe gesichert werden , das jetzt vielleicht bedroht erscheint .

Selbstverständlich ist , daß die Abgeordneten ihr gegebenes

Wort auch halten und sich auch dem Fraklionszwange gegen¬
über die Selbständigkeit ihres Votums wahren .

Ueber die Frage , was dann wird , wenn die Neuwahlen
eine Mehrheit für die Militärvorlage nicht ergeben , sind zur
Zeit alle Erörterungen überflüssig . Selbst in diesem Falle
würde die Regierung wenigstens das Bewußtsein haben , ihre
volle Schuldigkeit gethan und auch das letzte Mittclangewendet
zu haben , um die ihrer innersten ftcberzeuguug nach nolh -

wendige Hceresverstärkung durchzusctzen .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 6 . Mai .

Auf der Tagesordnung stcht zunächst die dreimal versuchte ,
aber wegen Beschlußnufähigkcit nicht duichgesiihrtc Abstimuinng über
die Gültigkeit der Wahl des Abg . v . Reden . An derselben be -
theiligeii sich 355 Mitglieder , von denen 188 mit Nein , 167 mit In
stimmen . Die Wahl des Abg . v . Reden ist ungültig . — Es folgt
die zweite Berathnng der Novelle zum Mililärpeusionsgesetz .
Berichterstatter ist der Abg . Hahn , der im Interesse der vielen
Tausende Don Invaliden die Annahme der Borlage empfiehlt . —
Da von keiner Seite widersprochen ivirb , wird die Borlagc ein -
ftimmig angenommen . — Abg . v . Huene bcautragt , sofort die
dritte Lesung vorzuuehmeu . Da auch diesem Anträge nicht wider¬
sprochen wird , so wird der Gesetzentwurf sofort ohne Debatte in
dritter Berathnng genehmigt . — Darauf wird die zweite Berathung
des Gesetzentwurfs , betreffend die FriedenSpräseuzstäike des Heeres ,
fortgesetzt . — Unter großer Unaufmerksamkeit des Hauses
begann der Abg . Wisset den Versuch , seine » Zusatz¬
antrag zum Antrag Huene zu begründen ; doch gab der wild¬
liberale Demosthenes den Zungenkampf gegen die Brandung ,
die ihm entgegentoste , bald auf . — Herr v . Helldorf , der nach
ihm vor das Rednerpult trat , um auch von seinem bcsondern kouscr -
vativeil Standpunkt ans die Vorlage zu befürworten , fand mehr
Aufmerksamkeit und viel Beifall selbst bei den Fraktio .nsgeuosscu ,
die ihm sonst häufig entgegenstehn . Die Art , wie er seinen politischen
Gefühlen und Gedanken Ausdruck g« bt , hat etwas von vornehmster
Franenhastigkcit au sich ; er weiß ., auch dem Selbstwrstsublichen
eine » aparten , bei aller RückhaltigkDschlagenden AnsdruckKl geben ,
und Herrn Lieber führte et nochmals wegen des erwähnten Wortes :
„ Erst daSVa terland,danu die Partei und diePerson !" an .( Bciia !lrechte .)
Rach verschiedenen unwesentlichen Reden vollzog sich die Abstimmung .
§ 1 der Regierungsvorlage wird gegen die Stimmen der geschloffenen
Konservativen abgelehnt . Dann in langwieriger namentlicher Ab -
stiminnug der § 1 des Antrags Huene mit dem oben mitgetheilten
Ergebniß . Herr v . Levetzow — cs ist just 3 Uhr — verkündet
es . Bravo links . Zischen rechts . Erneutes Bravo links und int
Ccntrnm , erneutes Zischen rechts und erregte Rufe : Pfnil Für
den Antrag v . Hnene stininten 162 , dagegen 210 , ein Abgeordneter ,
der Elsässer Ruhland , enthält sich der Abstimmung . Der Antrag
v . Huene ist also abgelehnt . Für ihn stimmten die Konservativen ,
die ReichSpartei , die Polen und die Nationalliberalcn geschlossen ,
von deut Centrum die Abgeordneten v . Huene , Graf Ädelmann ,
Prinz Arenberg , Graf Ballestrem , Graf Chamaro , v . Gliszczynski ,
Lender , Graf Matuschta , Nels , v . Pfetten , Porsch nnd v . Reitzeu -
ftein ; von den Freisinnigen die Abgeordneten Brocmel , Hinze ,
Mager , Mcver , Schroeder und Siemens ; von den Antisemiten
Ahlwardt , Liebermann v . Sonnenberg und Pickenbach ; von den
Wilden Prinz Carolath , v . Hornstein , äßiffer , Rösicke und Thomsen .
— Mit Nein stimmen geschlossen die Sozialdemokraten nnd die
Bolkspartei , von den Freisinnigen und dem Centrum die große
Mehrheit ; die Antisemiten Bocket , Werner und Zimmermann ; die
Elsässer Wintercr , Gärber , Knchlh , Siutonis und Lang ( Schlett -
stadt ) ; der Däne Johannsen und der Abg . Langerfeldt . — Inzwischen
hat der Reichskanzler die rothe Mappe , die er schon an den beiden
vorhergehenden Tagen mitgcbracht hatte , ohne sie öffnen zu brauchen ,
anfgeschlagen und entnimmt daraus ent Folioblatt mit dem großen
Vordruck „ Wir Wilhelm von Gottes Gnaden n . f . m .

" '
Der

Präsident giebt dem Kanzler das Wort , dieser erhebt sich straff nnd
beginnt mit einer ungewohnten Stärke des Tones : „ Ich habe dem
Hanse eine kaiserliche Verordnung mitznthcilcn . "

( Tie Mitglieder
erheben sich , die Sozialdemokraten beginnen den Saal zu verlassen .)
Dieselbe lautet :

„ Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden , deutscher Kaiser , König
von Preußen tt . s. tu ., verordnen auf Grund des nach Artikel 24
der Reichsverfassttiig vom Bundesrathc unter Unserer Zustimmung
gefaßten Beschlusses int Rainen des Reiches , was folgt : Der
Reichstag wird hierdurch aufgelöst . ( Lebhafter Beifall rechts .) Ur -
kuudlich unter Unserer höchsteigenhändigeu Unterschrift und bei¬
gedrucktem kaiserlichen Jnsiegel . Gegeben Berlin , 6 . Mai 1893 .
gez . Wilhelm Imperator Rex .

" Auf Grund dieser kaiserlichen Bot¬
schaft erkläre ich int Namen der verbündeten Regierungen und auf
Befehl Sr . Majestät des Kaisers die Sitzungen des Reichstags für
geschloffen .

Es war 6 Minuten nach 3 Uhr , wo das Ärmersünderglöcklein
in Herrn v . Levetzows Hause den Reichstag läutete . Er hielt noch
die übliche kurze Dankrede an das Haus und das Büreau , und
währenddem drängten die Sozialdemokraten eiligst aus dem Saale ,
damit ste nicht einzustimmeii brauchten in das brausende dreimalige
Hoch , das die Abgeordneten , die rechte Hand emporgehobcn , dem
Kaiser darbrachten . Unten leerte das Haus sich schnell , auf den
Tribünen , wo sich sehr viel Zuhörer zusamntengedräugt , daß die
Luft zum Ersticken war , langsam . Nach wenigen Minuten — der
Hausmeister hatte die Abzüge öffnen lassen — war der Dunst durch
die einströmende herbstfrische Mailuft verdrängt .

( kons .) erklärte trotzdem das Wahlgesetz in der Herrenhausfassung
für annehmbar . Eine längere Erörterung erhob sich bei 8 18 ,
welcher denjenigen , die früher für Aufhebung ihres Privilegiums
der Gruudstenerfreiheit eine Entschädigung erhalten haben , die Pflicht
der Rückzahlung dieser Entschädigung aufcrlegt . Dazu lag ein An¬
trag Alt Haus ( kons .) auf Beseitigung dieser Rückzahlnngspflicht
vor . Der Antrag , gegen den sich auch der Finauzminister er¬
klärte , wurde abgelehut und das ganze Gesetz iinveräudert in der
Kouimissionsfaffuitg angenommen . Dann folgte eine längere ,
interessante Geschäftsorduungsdebatte anläßlich eines
Antrags v . Heereman ( Centr .) , die Schlubabstiminnug bis zur
definitiven Entscheidung über das Wahlgesetz aufzuschieben . Dem
Ceutrum wurde ein Zugeständniß dadurch gemacht , daß die Schlnß -
abstimmiiug erfolgen soll , wenn das Wahlgesetz aus dem Herren -
Hause herübergekommeu ist . Dieses Verfahren ist schwer mit der
Geschäftsordnung in Einklang zu bringen , welche in § 18 bestimmt :
„ Am Schluffe der dritten Berathung wird über die Anuahme ober
Ablehnung des Gesetzentwurfs abgestimmt . Sind Verbessernugs -
anträge angeuotntnen worben ( was in biesem Fall nicht geschehen ) ,
so wirb bie Schlitßabstiinmung ausgesetzt , bis das Büreau die Bc -
schlüffe znsanimengestellt hat .

" Es folgte bie britte Berathung des
Ergänzu ngsstcnergesetzeS . In § 4 und 6 , welche

'
das

steuerbare Vermögen festsetzeu, wurde auf nationalliberalcn Antrag
die Regieriingsvorlage wiederhergestellt ; bei § 12 wurde ein
Antrag Krause augenommen , Werthpapicre , die in Deutsch¬
land einen Börsenkurs haben , nach diesem zu bestenern .
Der Schluß des Gesetzentwurfs wurde rasch und ohne
Acnderungen in der Kommisstousfassnttg angeuoinmcn . Da einige
Veränderungen an dieser Vorlage vorgeuoinmen worden , wurde die
Schlußabstimmnng auf Montag verlegt , außerbem Koiitmuital -
abgabeitgesetz . Es erhob sich nun wieder eine Geschciftsordnuugs -
debatte . Abg . Würmeling ( Centrum ) beantragte , die Schluß -
abstimmnitg auch über das Ergänznugsstenergesetz bis nach der
Entscheidung über das Wahlgesetz auszuschiebeti , nnd erklärte , wenn
Letzteres nicht in ihrem Sinne anssalle , werde seine Partei auch
gegen das Ergänznngssteuergesetz stimmen . Der Antrag Würmeling
wurde indesseir gegen die CeutrumSstimmen abgelehut . Es bleibt
also bei der Abstrn

'
imnng am Montag , die wahrscheinlich auf An¬

trag des Centtums eine namentliche sein wird .

Politische Tages Rundschau .

— Die Armee ist einmal mit einer großen Landesver¬

sicherungsanstalt gegen den Kriegsfall bezeichnet worden .
Die Versicherungsprämie schien nun vielen Zwangsversicherten
schon bedeutend hoch , wenngleich wir von den Ländern ,
welche eine große nnd feldtüchtige Armee unterhalten , weit¬
aus die geringste Steuer zahlen . Die große Fricdeusver -

sicherungsanstalt sollte nun , nach dem Beschluß der Re¬

gierung , leistungsfähiger gemacht werden und die Ver¬

sicherungsgebühr für den Kopf der Bevölkerung auf etwas
über eine Mark für das Jahr erhöht werden . Das deuchte
einem Thcil der Volksvertreter gänzlich unnöthig , und ein

anderer Theil wollte einen Theil herunterhandeln . Die

Regierung war nicht abgeneigt , mit denen zu unterhandeln ,
die ihren Wünschen am nächsten kamen , das wareir die ,
welche dem Antrag Huene zustimmen wollten , aber mit
48 Stimmen Mehrheit wurde dieser Antrag abgelehnt , nnd
die Regierung löste den Reichstag auf uud ruft die Wähler¬
schaft des Landes an . So liegen die Thalsachen . Was nun
die Zukunft der Militärvorlage bringen wird , darüber kann

man heute noch keinerlei Muthtnaßungen anstellen . Als am

Samstag Nachmittag endlich die Erlösung aus der nach¬

gerade ebenso qualvoll wie unwürdig gewordenen Unsicher¬
heit und -Beklemmnng , aus einem Taxircn nnd Schachern ,
das fast an einen Trödelmarkt erinnerte , stattfand , ging ein

ordentliches Gefühl der Erleichterung durch die Brust vieler

Männer im Reichstag , und jedenfalls wird es auch so im

Volke sein . Es ist vielleicht gut , daß es so gekommen ist .
In der Lösung einer großen nationalen Frage dnrch eine

winzige , mühsam zusammengescharrte Mehrheit Hütte auch
kein Segen liegen können . Ein kräftiges , lnftreinigendes
Gewitter , wenn es auch für den Augenblick verheerende
Folgen mit sich bringen mag , ist einer schwülen , ungesunden ,
versumpften Stickluft noch immer vorzuziehen .

— Ob die elsaß - lothringischen Abgeordneten mit ihrem
Auftreten gegen die Militärvorlage etwas Gutes oder

Schlechtes gemacht haben , darüber kann man sehr getheilter
Meinung fein . T en Beifall der Franzosen haben die Herren
sich im höchsten Maße erworben . So schreibt der „ Siede " :

„ Niemals feit 23 Jahren hatten bie Elsaß -Lothringer eine
schönere Gelegenheit,ihre unbesiegbare Anhänglichkeit nn
ihr wahres Vaterlanb , bas bas französische ist , nnb ihre
unüberwindliche Abneigung zu zeigen , welche ihnen ber
Er oberer cinflößt , ber es nicht verstauben hat , sich auch nur erträglich
zu machen . Mögen bie Elsaß -Lothringer ihre Stimmen mit beiten
ber Opposition vereinigen ; ganz Frankreich wirb ihnen applaubiren
und für biefen neuen Liebesbeweis Dank wissen .

"

Preußischer Landtag .

G Berlin , 6 . Mai .
Abgeo rbuetenhau s .

Tas Abgcorbnktenhans nahm heute zunächst bie britte Be -
rathung des Gesetzentwurfs über bie Aufhebung bireftet
Staatssteuern vor . In ber Generalbebatte bemerkte Abg .
Bachem , baß bas Centrum seine Stellung zu ber Steuerreform
von einer befriebigenben Gestaltung bes Wahlgesetzes abhängig
mache nnd bei Aufrechterhaltung ber bezüglichen Herrenhansbeschlnffe
gegen diejganze Steuerreform stimmen werbe . Abg Graf Limburg

Deutsches Keich »
* Kof - und Personal - Uachrichte « . Anläßlich des

Geburtstags bes Kronprinzen am Samstag brachte bas
Musikkorps des ersten Garde -Regiments eine Morgeumusik
bar . Alsdann beglückwünschten den Kronprinzen Personen des
Hofes und feiner Umgebung . Zur Frühstückstafel sind mehrere
Einladungen ergangen ; auch Prinzessin Friedrich Karl , Prinz
Leopold , das Erbpriuzenpaar von Hohenzollern wohnten der Tafel
an . Nachmittags sand noch eine kleinere Festlichkeit im Neuen
Palais statt . — Als Geburtstagsgeschenk ist beim Hoftischlermeister
Ferse in Potsdam eine 20 Meter lange polirte Kegelbahn in Ans -
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ben 13 . : Wagncr - Eyklus , gtociter Abend .
Sonntag , den 14 . : 2B <

Ausland .

♦ Italien . Der König richtete an Giolitti folgendes Schreiben :

„ Lieber Giolitti ! Der fünfuudzwauzigste Jahrestag meiner Ver¬

mählung bot Italien Gelegenheit , meinem Haufe eine neue groß¬
artige Kundgebung seiner Anhänglichkeit zu geben . Die Königin
und ich sind aufs Tiefste bewegt , und unsere Freude wird noch ge¬
hoben durch den edlen Wetteifer in den Werken der Wohlthätigkeit ,
mit denen das Land sich an unserer Familicnfestlichkcit bctheiligt ,
durch die erfreulichen Ehrenbezeugungen , die cs unseren erlauchten
Gästen , den besonderen Gesandten der auswärtigen Mächte er¬

wiesen , indem es auf diese Weise den Beweis für die volle Ein -

müthigkeit der Italiener hinsichtlich ihrer Gefühle für Liebcswerke
und das Vaterland lieferte . Ich wünsche , daß die Station wisse ,
daß ich erfreut und stolz bin über Alles , was das italienische Volk
und seine Negierung in jenen Tagen gcthan für die löblichen
Zwecke , die die Nation ehren . Ich mache Sie zum Dolmetscher
meiner Gefühle dem Lande , besonders Rom gegenüber , das sich
auf der Höhe seiner Traditionen , seiner neuen Bestimmung ge¬
zeigt hat .

"
* Großbritannien . Die „Times " melden , im Unterhaus

feien 5100 Bittschriften mit 97,263 Unterschriften gegen und 2100
mit 34,000 Unterschriften für Homerule cingcgangcn .

Aus Ztadt und § n,rd .
Wiesbaden , 8 . Mai .

— Hofnachrlcht . Ihre Königliche Hoheit die Frau
Herzogin Maximilian in Württemberg ist gestern Nach¬
mittag 5 Uhr 21 Minuten in Begleitung des Kannncrhcrrn Baron
v . Crailsheim plötzlich nach Bückeburg abgereist . Die Dienerschaft
wird heute Wiesbaden verlassen .

- o - Kezirhv - Ausschuß - Zitznna vom 8 . Mai unter dem
Vorsitze des Herrn Verwaltungsgcrichts - Dircktols Geheimen Rc -
gicrungsraths v . Reichenau . Zuerst stand die Klage des Hcrru
Dachdcckermeister August Bcckcl Und Genossen in Wiesbaden
gegen den Magistrat daselbst wegen Freilassung von Kanal -
vaukosten zur Verhandlung . Die Kläger haben an Stelle der
alten Gebäulichkeiten „ Zur Zaubcrflöte "

, Ecke der Ellenbogen - ,
Neu - und Manergasse Neubauten errichtet . Als Beitrag zu den
Kosten des Straßenkanals sind von de » Klägern für die Häuser Ellen -

bogeugasse 14 und 16 , Neugasse 7 und Mauergasse 25 zusammen
2072 Mk . 50 Pf . oder 25 Mk . für den Frontmeter gefordert
worden . Sic haben zunächst den Magistrat um Erlaß dieses Bei¬
trages ersucht , mit dem Hinweise , daß sie das von ihrem Grund -

eigcnlhum in die Straße gefallene Terrain 2000 Mk .
billiger abgegeben , als sie dasselbe selbst gekostet hätte .
Der Magistrat hat dieses Gesuch abgelehut , weil er zur Forderung
des Beitrags nach dem Knnalbaustatut ebenso berechtigt wie ver¬
pflichtet wäre . Gegen diesen abweisenden Beschluß des Magistrats
haben Herr August Bcckel und Genossen Klage erhoben , zu deren Be¬
gründung im Wesentlichen ausgesührt wird : Die alte „ Zauber -
flötc

"
hätte nach dem Adreßbuch von 1890 mehreren Eigenthünierii

gehört . Diese alte „ Zaubcrflöte
"

hätte vier Anschlüsse an den
Straßcnkanal gehabt , welcher schon Jahrzehnte lang vorhanden
geweten sei . Die Kläger hätten an Stelle der alten Gebäude
mehrere neue Gebäude errichtet und dabei neue Anschlüsse an den

* Grhrimrath Vrofrssor Dr . v . Rirhl , Direktor des
Bahrischcn National - Mnseuins und General -Konservator der Kunst -
denkmäler und Alterthüincr Bayerns , feierte , wie wir bereits mitgc -
theilt haben , am Samstag seinen 70 . Geburtstag . Der Prinz -
Ncgcnt übersandte dem verdienstvollen Jubilar ein prachtvolles
Blumcubouquet . Prinz Karl , der in diesem Sommersemester feine
Vorlesungen höre , gratulirte persönlich , desgleichen der Kultiis -
ministcr v . Mähler , der Präsident der Akademie der Wissenschaften
Geh . Rath Dr . v . Pcttenkofer , der Rektor der Universität Prof .
Dr . A . v . Bayer . Eine Deputation der staatswirthschastlichen
Fakultät sowie Deputationen verschiedener studentischen Ver¬
bindungen überbrachten ihre Glückwünsche . Eine große Zahl von
Gratnlationsbriesen und Telegrammen aus allen Gegcudcil Deutsch¬
lands ist eingelanfen . Der Gemcindcrath von Wiesbaden nannte
eine im südlichen Theile jener Stadt neu angelegte Straße zu Ehren
des iui benachbarten Biebrich geborenen Jubilars „ Riehlstraße

"
.

Die Beamten des Bayrischen National - Musenms widmeten dem
Jubilar eine höchst originell ausgefübrte Adresse , die als ein künst¬
lerisches und kunstgewerbliches Meisterstück bezeichnet werden muß .
Sie besteht ans einem - über 2 Meter hohen und 23 Zentimeter
breiten , in Oel gemalten und mit schmaler Sanimetbordürc
umrahmten Bildstreifen . Dieselbe ist an einer entsprechend
hohen und schmalen Staffelei derart aufgehangen , daß die Bordüre
oben in mit Gold durchwirkte breite Seibeuschnüre übergeht , welche
an einer Metallrosettc befestigt sind . Zwei Ouerstäbe , in je zwei
große , kunstreich gearbeitete Elfenbeiuknanfe endend , halten das
Bild in der Schwede . Am unteren Ende hängen nenn aus Silber
geschnittene und vergoldete kleine Schilde an vielfach sich kreuzender
Verschnürung . Ein jedes derselben zeigt das Monogramm eines
der neun Devotoren in wechselnden Ornamenten , welche znm ThcU
auf die künstlerische Richtung des Namenträgers Bezug haben . Das
in äußerst harmonischen Farbe » gehaltene Bild selber giebt am
Fuße die in charakteristischer Umrahmung aufgemalte Widmungs -
schrist , darüber steht eine Wiege , woran eine Harle lehnt . Der
Wiege entsteigt eine Knabe , mit beiden Armen ein mit Früchten
und Blumen gefülltes Gefäß emporhebend , aus welches sich dann
weitere Gefäße mit stets wechselnden Blumen und Früchten aus¬
bauen . Auf den Gefäßen stehen die verschiedenen Berufe und
Wirkungskreise zu lesen , durch welche der Jubilar hindurch gegangen
ist , und au der Spitze senken sich dann wieder rechts und links viel¬
gestaltige Medaillons herab , mit den Ausschriften der Hauptgruppe »
von Riehls littcrarischen Werken . Tas Ganze ist oou dem Ehren -
konscrvator des Museums , Professor Rudolph Seitz , mit gewohnter
Meisterschaft entworfen und gemalt .

* Rettet das Louvre ! Unter dieser Uebcrschrist stößt Louis
Cardon im „ Evanement " einen WarnuugS - und Hüiferuf aus .
„ Gestern ging ich ins Louvre . Eine neue Erwerbung versetzt die
Sammler in leidenschaftliche Begeisterung . Es ist das Bilduiß
einer Prinzessin aus dem Hause Este von Pisanello , diesem Früh¬
italiener , dessen Werke unter allen seltenen die seltensten sind . Der

Ans Kunst und Kode » .

— Königliche Schauspiele . Durch vielseitig geäußerte
Wünsche veranlaßt , hat die Intendantur des Königlichen Theaters
genehmigt , daß am Freitag , den 12 . Mai d . Js ., zum Vortheil der
hiesigen Theater -PensionS - Austalt eine Wiederholung des vor zwei
Jahren mit so außerordentlichem Erfolge zur Aufführung ge¬
kommene » „ Parfifal -KonzerteS

" stattfiiidet , und Herr Kapellmeister
Professor Mannstaedt hat in liebenswürdiger Weise nicht nur die
Einstudirung des Werkes wieder übernommen , soudcrn er wird sich
and ) vor seinem Scheiden aus dem Verbände des Königlichen
Theaters noch einmal solistisch als Pianist an der Konzertvorftellung
betheiligen , indem er die Phantasie für Klavier , Soli , Chor und
Orchester von L . van Beethoven in das Programm ausgenommen
hat . Dasselbe enthält außerdem : Richard Wagners „ Kaifermarfch

"

mit Volksgesang und Scene » aus dem Bühnenweihfestspiel :
„ Parsifal

" . Zur Mitwirkung hat sich wieder eine Anzahl gesangs¬
kundiger Damen nud Herren bereit erklärt , und die Soli haben
übernommen : Frau La Pierre , Fräulein Warbeck sowie die Mit¬
glieder der Königlichen Oper : Fräulein Schickhardt , Fräulein Klein ,
Fräulein Gicrgl , Fräulein Brodnianu , Herr Hanschmann ( Parsifal ) ,
Herr Müller (Ämfortas ) , Herr Schmedes ( Giirnemanz ) und Herr
Ruffciii ( Ziturei ) . Dauer des Konzerts : von 7 bis gegen 10 Uhr .

♦ Restdeuk - Thsater . Morgen , Dienstag , den 9 . er ., findet
im Residenz -Theater die Erftaufführultg von : „ Die guten
Freunde

"
, Lustspiel in4Akten vonVictorienSardou , statt . Das

Lustspiel , das den Vorzug hat , des französische » Schriftstellers
interessanteLcs Werk zu fein und das noch heute auf dem Repertoire
deS K . K . Hofburg -Theaters in Wie » und Thalia - Theaters in Ham¬
burg steht , ist in den Hauptrollen mit den Damen Litci Lißl , Marie
Dalldorf , Emilie Herrmann , Paula Eberty und den Herren : Arthur
Eggeling , Willy Martini , George Wander , Heinrich Grentzer und
Julius Halbach besetzt . I » dieser Vorstellung dcbütirt Fräulein
Leopoldinc Roland ( Rittner ) von Wien .

* Frankfurter Stadt ! !,eater . ( Wochenspiel - Entwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 9 . Mai , znui ersten Male wieder¬
holt : „ Die Rantzau

"
. Hierauf : „ Baiiet - Divcrtiffement

"
. Mitt¬

woch , den 10 . : „ Fidelio . Donnerstag , den 11 . : Wagner - Cyklus ,
erster Abend . „ Rienzi

"
, Freitag , den 12 . : Geschlossen . Samstag ,

den 13 . : Wagner - Cyklus , zweiter Abend . „ Fliegende Holländer
"

.
Sonntag , den 14 . : Wagner -Cyklus , dritter Abend . „ Tannhäuser "

.
— Schauspielhaus . Dienstag , den 9 . Mai : Gastspiel des

Senn G . Engels . Znm ersten Male wiederholt : „ Kollege
rampton

"
. Mittwoch , den 10 . : „ A snnta Lucia “

. „ Der ein¬
gebildete Kranke "

. Donnerstag , den 11 . : Vorletztes Gastspiel des
Herrn Engels . „ Doktor Kians "

. Lnbowsky : Herr Engels .
Freitag , den 12 . : „ Heimath

"
. Samstag , den 13 . : „ Narciß "

.
Sonntag , den 14 . : Abschiedsvorstellung des Herrn G . Engels .
« Die Kinder der Excellenz

"
.

trag gegeben worden , die in der Nacht znm Geburtstag im Neuen

Dalars fertiggestellt sein mußte , um dem Geburtstagskinde Gelegen¬

heit zu geben , mit seinen Brüdern „ eine GeburtstagS - Probekugel

schieben
"

zu können . — Offiziell wird gegenüber Gerüchten von

einer Verschlimmerung des Befindens des Königs Otto von

Bayern mitgetheilt , daß weder in geistiger noch in körperlicher Be¬

ziehung eine wesentliche Aenderung vorlicgt .
* Der Tag der Nrichvtag « - Ueuival »lrn ist , wie ge¬

meldet , durch eine im „ Reichs -Anz .
" veröffentlichte kaiserliche Ver¬

ordnung bereits auf den 15 . Juni anberaumt , also nach Ablauf von

viei zig Tagen . Der 15 . Juni ist ein Donnerstag . Dazwischen

liegen 5 volle Woche » und 3 Tage . Die Auflösung des Reichstags

ist genau an demselben Kalendertage erfolgt , am 6 . Mai , an welchem

der neugewählte Reichstag vor 3 Jahren eröffnet wurde . Die

Legislaturperiode , auf 5 Jahre bestimmt , hat somit den Zeitraum
von 3 Jahren kauin überschritten .

* Rundschau im Reich » . Gestern begingen die Städte

Danzig und Thorn die Feier ihrer Himdertjährigen Vereinigung
mit Preußen . Am 7 . Mai 1793 leisteten im Rathhause zu Danzig
die Behörden dieser Stadt sowie eine Abordimng angesehener

Bürger von Thor » vor de » Kommiffareu des Königs Friedrich
Wilhelm II . den Huldignugseid . Die Stadt Thorn hatte sich ans -

brücklich ausbedniigen , in der deutschen Schwesterstadt , zusammen
mit den Danziger Bürgern , dem König huldigen zu dürfen . Hier¬
mit traten zwei alte deutsche Hausastädte nach langer Trennung
wieder zu Deutschland zurück.

alte » Straßeiikanal gelegt , wofür sie zu den Kaualkosten beran -

gezogen wurden . Das ganze Statut entbehre der Rechtswirksam -
kcit , weil es die ministerielle Genehmigrmg nicht habe . Es frage
sich , ob die Abgabe den Charakter einer Gebühr oder eigentlichen
Gemeindesteuer habe . In dieser Beziehung liege eine Entscheidung
des Oberverwaltnngsgerichts vor , worin die Kanalabgabe von Char -

lottenburg außer Kraft gesetzt worden sei , weil eine Gebühr nicht
vorliege , sondern eine indirekte Steuer , welche die vorgeschriebene
ministerielle Genehmigung nicht habe . Der Vertreter des Magistrats ,
Herr Justizrath Dr . Herz , bemerkt demgegenüber , daß sich diese
Abgabe auf sämmtliche Grundstücke bezogen habe , ivenn aber nur

solche herangezogen würden , welche auf Ansuchen angeschlosseu
worden , so sei zu dem Statut die Zustimmung der Reffortminister
nicht erforderlich . Hier , wo nur die Bauenden zu zahlen hatten ,
liege eine Gebühr nud keine Abgabe vor . Habe aber das Statut
seine Richtigkeit , so wäre die Abweisung der Klage die nothwendigc
Folge . Der Bezirks - Ausschuß erkannte auf Abweisung der Klage und

ging davon ans , daß nach dem klaren Wortlaut des § 10 des Statuts
die Kläger unzweifelhaft verpflichtet seien , die geforderten Kosten zu ent¬

richten . Die Gültigkeit des Statuts könne nicht bestritten werden ,
da es sich um eine Abgabe für Benutzung städtischer Anlagen , aber

nicht um eine allgemeine Gemeindesteuer handle , in welch
'

letzterem
Falle allein die ministerielle Genehmigung erforderlich wäre . —

Sechs Einwohner von Eltville haben wegen ihrer Veranlagung
zur H ti n besten er Klage erhoben . Sie find zur vollen Steuer

herangezogen worden und verlangen die Herabsetzung auf da

nicht angenommen werden könnte , daß sie im eigentlichen Stadtbe -

ring wohnten . Sie behaupten , sie hätten früher auch nur */ .s be¬

zahlt und wären in diesem Jahre zum erste » Male zur vollen
Steuer heraugezogcn worden . Der Gemeiuderath behauptet , daß
dies berechtigt wäre , weil die Kläger innerhalb des Stadtbcrings
wohnten . Von den Klägern ist nur Fran Becker int Termin er¬
schienen , welche infolge dieser Erklärung des Geiueiuderaths ihre
Klage zurücknimmt . Der Bezirksausschuß beschließt darüber , ob
die Wohnhäuser der Kläger in dem eigentlichen Stadtbering be¬

legen seien , durch Vernehuiuiig des Stadtbaumeisters Beweis zu
erhehen .

= Dom Wetter . Nach mehr als fiebeulvöchiger , nachgerade
verhängnißvoll werdender Trockenheit ist nun endlich auch bei uns
der läugstersehnte Regen wieder eingekehrt . Das uenibehrliche Naß
des Himmels meldete sich gestern zunächst durch vielfache , mehr
ober weniger starke Schauer an , und heute riefelt es feit dem frühen
Morgen bedächtig auf die lechzende Erde nieder . Freilich muß cs
noch weit besser komme » , „ um berechtigten Wünschen zu genügen

"
,

aber es hat doch wenigstens einen starken Anschein , als ob Gott
PluviuS nun wieder einmal ernstlich seines Amtes walten und
Mutter Natur nicht länger im Stiche lassen wolle bei
ihrer so verheißnugvoll begonnenen Frühlingsarbeit . - Geschieht
das wirklich , dann kann noch Manches sich zum Bessern wende » ,
und die Klagen über stockende Vegetation und dergleichen werden
bald verstummen müssen . Vorauszusetzen ist nattirlich , daß nicht
andere neue Feinde der wiedererwachten Natur sich entstellen , die
verderblichen Nachtsröste , wie sie der Wonnemonat Mai nicht selten
mit sich bringt und in Anbetracht der bedenklichen Nähe der drei

Eisheiligen befürchtet werden müssen , umsomehr , als das Thermo¬
meter plötzlich ganz gewaltig gefallen ist und ans mehreren Gegenden
starke Schneefälle und verderbliche Nachtfröste gemeldet werden .
Indessen ist auch nicht ausgeschlossen , daß infolge des Niederschlags
eine Erhöhung der Temperatur bald wieberkchrt .

— Ftemden - Verkehr . Zugang in ber verflossenen Woche
auf ber täglichen Liste bcs „ Bade - Blatt " 922 Personen .

— Dostvrrltehr . Die Postanstalten wurden erneut ange¬
wiesen , in jeder geeigneten Weise darauf hinzuwirken , daß das
Publikum mehr und mehr von der Anbringung von sogcuannten
Hausbriefkasten Gebrauch macht . Der Vortheil dieser Ein¬
richtung wurde in großen Städten schon lange erkannt und ge¬
würdigt , bentt erstens wird die Briefbestellung an sich sehr be -
schleniiigt , und zweitens entgeht das Publikum der Unannehmlichkeit ,
früh und spät vom Postboten angrschcUt zu werde » , meistens natürlich
wegen einer nicht eilende » Drucksache . Auch im Jutereffe der Zei -

tungsbeftcllung wäre die Anbringung von Hausbriefkasten vielfach
erwünscht und gcrechtsertigt .

— Impfung . Mit Rücksicht auf die jetzt stattfindeiide Impfung
dürfte cs von Interesse sein , darauf hiuzuweisen , daß nach einer
Entscheidung des Königl . Kammcrgerichts in Berlin , ber höchste »
Instanz für Verwaltungsfachen , die zwangsweise Impfung ange¬
ordnet werden kann , wenn mehrfache Bestrafungen der Elter » wegen
Nichtimpseulasfens ihrer Kinder fruchtlos geblieben sind .

— t MUatetisteil - Frirr . Am Samstag Abend sand im

„ Hotel Drcxcl
"

zu Frankfurt a . M . zur Feier des 15 - jährigen Be¬
stehens des dortigen Vereins für Briefmarkenkunde ein Bankett
statt , zu wclcheni außer den deutsche » Vereinen befreundete aus¬
ländische geladen waren . Die Sektion Wiesbaden des Jnter -
nationalcn Philatelisten -Vereiiis hafte Vertreter entsendet , weiter
waren Berlin , Hannover , Mannheim , Offenbach , Friedberg ec . ec .

Staat hat 30,000 Fr . für dies Kleinod gezaht . Und das ist wohl
angeweiidetcs Geld . Nicht um eine Geldfrage , um viel Wichtigeres
handelt es sich hier . Wir können es uns nicht länger verhehlen :
Die Meisterwerke im ersten unserer Mnseen gehen dem Ruin ent¬

gegen . Auf ihrem Ehrenplatz int Salon ßatre gehen einige welt¬
berühmte Gemälde buchstäblich zu Grunde durch die allgemeine
Gleichgültigkeit . „ Der galante Soldat " von Terborg ist nur noch
eilte verunstaltete Leinwand , deren Beulen einen abscheulichen An¬
blick gewähren . Mctsus „ Der Besuch

" verdirbt , weil Nicmaud
dafür sorgt . Das Porträt Karls I . von Van Dyck verzehrt sich

buchstäblich in sich selbst . Streifen von irgenb einer
weißen Materie ziehen sich von oben nach unten über
die ganze Gestalt hin . Die Sonne , welche tagtäglich auf
bett Bildern brütet , hat den Firniß eingetrocknet , bas Oel auf »

gesogen ; bie Farben schuppen sich ab . Sie Silber haben ihren köst¬
lichen Schmelz verloren tinb werden bald nur noch Fetzen ohne
jedes Interesse sein . Die ^ vlamändische Kirmeß

" von Rubens ist
nur noch jämmerliches Trümmerwerk . Die Gruppen der Trinker ,

'

der verliebten Weiber , der berauschten Tänzer , dies ganze Meister¬
werk einer unvergleichlichen Palette , ist wie in eine Art wider¬
wärtigen dünnen , peinlich anzusehettdenNebels eingetaucht . Soll ich
noch von dem berühmten Portrait „ Elisabeths von Frankreich

"
,

:

von dem ber Helene Founneni sprechen , welche zu den schönsten gc -

hören , die aus der ßattb dieses Riesen der Antwerpener Schute her -

vorgcgangcn sind ? Bald werden sie einer solchen Verehrung nicht mehr
würdig sein . Die Fläche des einen ist gespalten , beschädigt ,
abgebldttcrt . Das andere ist zu drei Viertheilen vernichtet . Beide
sind nur noch Ruinen , die gleichförmig stückweise zerfallen . Und i
doch weiß Jeder , daß es sich um Werke voller Leben , voller Ge - .
suudheit und voller Kraft handelt . Die Weenix , de Heem , Jakob j
v . Ruysdal sind sehr schlecht gehalten ; richtiger gesprochen , gar

'

nicht gehalten . Die Reihe der italienischen Meister , die Rafael ,
da Vinci , Titian , Solorio , Veronese , Tiepolo find schmutzig und
mit einer Staubschicht bedeckt . Und die meisten der Bilder von
großem Umfang , nicht mehr feftgefpannt im Rahmen , hängen wie
unförmige werthlose Tücher herab . Wenn man darin nicht bald -

Ordnung schafft , so wird in drei bis vier Jahren auf ber Place ,
du Caronssel nicht em einziges davon mehr uuverversehrt fein . Die l

zn erfüllende Aufgabe ist nicht immer leicht , wir wissen es wohl , j
Es giebt Meister , deren Werke die Reinigung nicht vertragen : solche , i
wie die von Albert Cnyp und van ber Meer , bie mit Lasuren ge¬
arbeitet haben . Aber ein Rubens , ein Terborg , ein Mctsu und
van Dyck laffcn sich außerordentlich gut wieder auffrischen . Man 1
hat Beispiele dafür . Ich will hier nicht von ber mangelhaften
Organisation ber Säle , von ben schmutzigen Rahmen , ber schlechten
Beleuchtung , von ben etwa tausend Bildern spreche » , bie man aus
bem Palast entfernen müßte . Gehen wir so schnell wie möglich
vor , retten wir bie © terbenben , wenn es noch Zeit istl Ohne
Zögern muß das Ministerium der schönen Künste aus einer so
schmachvollen Situation heranszulommen suchen . Thun Sie Ihre
Pflicht , Herr Dupuy l Retten Sie bas Louvre l "

vertreten , während in 20 Depeschen sowie etwa der doppelten An¬

zahl Briefe Glückwünsche Seitens der deutschen Vereine und solcher

zu Wien , Prag , Lissabon re . eingegangen waren . Nach einer Be¬

grüßungsrede Seitens des Vorsitzenden , Herrn I . Umpfenbach ,
wurde der in philatelistischer Sprache und Ausstattung ( Form
diverser Postkarten ) vorliegende Speise - „ Katalog

" — Preise „ ohne
Senf " — einer eingehenden Prüfung unterzogen und fand derselbe
allseitige Anerkennung ; selbst der aus Hannover auwesende Vcreins -

Markenprüser , Herr H . Decker , konstatirte „ Echtheit
" und bei ben

Weinen „ ohne Wasserzeichen
"

. Während des Mahles wurden die

üblichen Toaste — der erste auf Se . Majestät ben beutschen Kaiser —

ausgebracht , eine Festschrift mit humorvollen Illustrationen über

„ gebrauchte
" und „ ungebrauchte

"
, „ durchstochene

"
, „ gezähnte

" und

„ ungezähnte "
, „ lebirte " Sachen , sowie „ Fälschung

"
, „ Ausschnitt "

und „ Pracht - Exemplar
" bdjanbelube Typen , ferner Tischlieber re .

zur Vertheilnng gebracht . Die barauf ftattfinbenbe Verloosung
brachte Manchem der Anwesenden angenehme Ueberraschung , soz . B .
ben Gewinnern ber Marken V« Oldenburg I . Em . ( Wcrth 25 M .) ,
12 fr . Bayern lila gezähnt ( Werth 20 M .) . Zu bem Sonntag
Morgen stattgehabten Frühschoppen hatte ber Verein bie Anwesenden
gastfrei in bas Sitzungslokal ( Restaurant Hartmann ) gclabeit und

fanb daselbst reger Verkauf statt .
- o - Im ReichsstnUrrtthenker hat am 1 . Mai wieder ein

vollstänbiger Personalwechsel ftattgefunbeu . Sämmtliche Nummern
des reichhaltigen Programms finden allabendlich lebhaften Beifall .
Den Löwenantheil desselben trägt stets Herr Man de Wirth als
Damen - Jmitator davon . Wenn das Programm sowie die
mitunter absichtlich eingelegten männlichen Töne es nicht verrathen
würben , baß man es hier mit einem Manne zu thun hätte , würbe
man glauben , man habe eine Dame vor fich . Nicht nur bie Stimme ,
sondern auch bie Bewegungen mtb namentlich die letzteren finb so
vorzüglich nachgeahmt , baß bie Täuschung eine vollkommene ist .
Eine weitere hervorragenbe Spezialität ist die Vorführung ber akro¬
batischen Affen durch Mr . Nivius , welcher es versteht , die vor¬
trefflich breffirten Thiere ohne jebe Strenge zur Ausführung ihrer
Kuuststückchen anzufpornen . Gar possierlich nimmt es fich aus ,
wenn die Aeffchen mit völliger Sicherheit Handstände machen , Salti -
mortali schlagen , über eine Stange laufen u . dcrgl . mehr . Die
Nummer ist eine der besten , die wir bis jetzt in diesem Genre gesehen
haben . Die Excentriques und Boxer Dais und Royston
sorgen dafür , daß auch die LachmuSkeln zu ihrem Rechte kommen .
Miß Alexanbrine Eksip , die Königin der Luft genannt , ist eine her¬
vorragende , schon mehrmals preisgekrönte Trapezkünstlerin .
Fräulein Franziska Normann , die Soubrette , welche auch durch
elegante Kostüme auffällt , versteht cs , ihren Couplets durch eine
humorvolle fesche Vortragsweise eine besondere Würze zu verleihen .
Mr . Fred Addikso , eine sympathische Erscheinung , ist ein äußerst ge¬
wandter und vielseitiger Jongleur und Salanceur , der sich
mit ) Recht osIöbrs - Jonglenr nennt . Dem Ensemble ist inzwischen
noch ein Mannflötist , Herr M . Riidolst , eiugereiht worden ,
beffen durch Blasen in eine Hand bewirkte Flöten - Jmitation viele »
Beifall findet . Die Vorstellungen find somit wieder recht reichhaltig
und unterhaltend , wie es denn auch der Direktion zu wünschen ist ,
daß ihre kostspieligen Aufwendungen auch Seitens des Publikums
durch rege » Besuch unterstützt werden .

O Radsport . Der gestrige Sonntag brachte die Eröffnung
der süddeutschen Remffaisou mit den großen Mannheimer Frühjahrs -

wcttsahren . Welchen Zuspruches sich diese Veranstaltungen zu er¬
freuen haben , geht darans hervor , daß zu fämmtlicben ausge¬
schriebenen Neunen 94 Meldungen aus allen Gauen Deutschlands
eiitgcgaugcu waren , eine Zahl , die bei ben einzelnen Titeln schon
vorher interessante Kämpfe unb guten Sport voraussehen liehen .
Die am Schützenhaus belegcne 333 ' /s Meter große Rennbahn war
btnn auch Seitens des sportlicbenbm Mannheimer Pudlikunis lange
vor Beginn des Remiens bis auf den letzten Platz gefüllt , ja man
hatte es fich — trotz posizeilichcn Verbots — nicht nehmen lassen ,
einen benachbarten hoch gelegenen Bahndamm zu Tausenden zu er¬
stürmen , um von hier ans einen möglichst vortheilhaften Ausblick
auf bie Rennbahn zu besitzen . Die Zahl ber Zuschauer schätzte man
aus circa 6 — 7000 Personen . Obgleich unsere Wiesbadener

Fahrer noch immer nicht ben Vortheil eines Bahntrainings be¬

sitzen , so hatten es sich — auf vieles Zureben ihrer Sportsfreunbe —

zwei Herren nicht nehmen lassen , ihre Stabt bei bem Rennen anzu¬
melden , unb es war ihnen vergönnt , bie Farben ihres Vereins zu
hohen Ehren zu tragen . Es gewann nach heftigstem auftegenbeit
Enbkampf unter 18 Konkurrenten im Zweiradfahren über 3000
Meter Herr Fcrdiuanb Becker mit 30 Meier Vorsprung ben ersten
Preis , während sein Klubgeuosse , Herr H . Dambiiiann , im
Nieberrabrennen über 2000 Meter unter 21 Mitfahrendcn spielend
siegte , auch brachte derselbe außerdem bie beste Zeit des Tages über
jene Stecke mit 3,32 ' /» heim . Die Erfolge der beiden Herren finb
um fo höher zu schätzen , ba ihre Konkurrenten meist Rennräder be¬
nutzten , während sie ihre Siege auf Toureiiinafchinen „ Diirrkopp
Nr . 12 " erfochten . Nicht endenwollender Jubel belohnte bie beiben
tapferen Wiesbadener , und dieselben wurden von ihren Klubgenossen
im Triumph über bie Bahn getragen . — Bei einem sachgemäßen
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Rennbahn - Training , welches den beiden Herren hoffentlich bald znr
Beifügung steden wird , büiften dieselben berufen sein , auf jedem
Meeting der 1893er Renufaison ein ernstes Wort iiiitzuredcn .

O Parforcr - Tonr ans dem Neloriped . Welche Leistungen
ehi guter Tourenfahrer auf deu heutigen vollkoinmeuen Maschinen
zu entwickeln vermag , davon gab eine von den Herren I , I . Höß
und A . Pe titjean am Sonntagfiir den „ Wiesbadener Radfahrer -
Verein "

gefahrene Klubspreistour Zengniß . Beide Herren wurden
Seitens des Klubsfahrwarts am

"
Sonntag Morgen 5 Uhr

50 Minuten hier abgelassen , nahmen ihren Weg über Kastel , Groß -
gtniu , Darmstadt , Bensheim , die Bergstraße entlang via Weinheim
« ach Heidelberg und Mannheim , woselbst an der Kontrollstelle
11 Uhr 18 Minuten unterschrieben wurde . Es beträgt hiernach die
« i ze benöthigte Zeit für die 120,2 Kilometer oder 24 ' / - Wegstunden
lange Strecke 5 Stunden 28 Minuten . Die für Abgabe von Kou -
troilpostkarten an kleinen Orten , Ausnahme von Anwcsenkeits -
benätignngeu , Rasten , Reparatur eines Pneumatiedesektes auf der
Sirecke 2c. benöthigten 39 Minuten abgerechnet , verbleibt eine wirk¬
liche Fahrzeit vcln 4 Stunden 49 Minuten oder im Durchschnitt
pro Kilometer ca . 2 -/s Minuten . Die » Her : en hatten allerdings bis
Heidelberg die günstigste » Witteruugsverhältuisse und einen großen
Thcil der Strecke die Führung zweier Frankfurter Rennfahrer ,
weshalb wir glauben , daß die vorliegende Leistung Seitens Wies¬
badener Fahrer in diesem Jahre nicht überboten werden wird .

- o - Mohltstätigsteit . Der vor einiger Zeit hier verstorbene
Rentner Albert Townseud hat dem « St . Josefs - Hospital

" der
armen Dienstmägde Jesu Christi dahier 20,000 Mk ., dem „ Wies¬
badener Verein vom Rothen Kreuz

"
dahier 10,000 Mk . und der

^ lurder - Bewahraustalt "
dahier 7900 Mk . testamentarisch vermacht .

— Kei der Kanplatz - Nrrsteigernng an der Wefteudstraßc
durch das Kgl . Domänen - Reutamt hier (6 Ar 82 Quadratmeter )
- lieben die Herren Louis Höhn und Karl Kirchmair Einzig -
bieteude mit 19,100 Mk .

— Eine polizeiliche Revision der Maße und Gewichte
wird augenblicklich in beii hiesige » öffentlichen Verkaufsstellen vor -
genotiimen .

+ Unfall . Am Samstag Nachmittag scheute in der Emser -
straße ein Pferd des Reitinstitutsbesitzers Weiß , sprang seitwärts
aut das Trottoir , stürzte hier un ^ vcrlchte sich erheblich an der
Schulter und den Gelenken .

hcioorhob . Unter Böllerschüssen fiel die fii
» crnuf Herr Graf Lehndorff im Namen bi

* Kiedrich , 8 . Mai . Der bekannte Prozeß eines früheren
Uiitcroffizierschnlcrs gegen unsere Stadtgemeinde würbe am Mittwoch
bor bem Frankfurter Oberlandesgericht von Neuem verhandelt .
Der Betreffeube hatte bekanntlich das Unglück , in den städtischen
Kanal zu fallen , fitfolge dessen er das rechte Auge einbüßte . DieStadt -
Veuvaltung hatte in Anbetracht ihrer indirekten Verschuldung ihm
das Angebot gemacht , ihn als Gemeindediencr mit 600 Mk . Jahrcs -
« halt nebst freier Wohnung ober als Flurschützen mit 800 Mk .
Jahresgehalt anzustellen . Dies lehnte ber junge Mann ab und
wurde klagbar . Das Landgericht Wiesbaden erkannte darauf den
Anspruch bent Grunde nach für berechtigt an und setzte die Höhe
der jährlich von der Gemeinde zu zahlenden Pension auf 220 Mk .
fest . Gegen dieses Erkenntniß legte der Kläger Berufung beim
Oberlandesgericht ein . Der klägerische Anwalt sixirte der „ Tages¬
post "

zufolge den Anspruch dahin , daß ein Unteroffiziergehalt von
750 Mk . zu Grunde gelegtwerben mußte , so zwar , daß die zu zahlende
Rente in gleichen Skalen wie das Unteroffiziergehalt steigen müsse
und daß non ber jeweiligen Summe 33 ' / » Prozent in Abzug zu
bringen feien , weil ber Kläger infolge des Unfalls seine volle Er -
we . bsthätigkcit eben nicht mehr besitze. Der Anwalt wies barauf
Hm , baß ber Kläger 1891 Unteroffizier , 1894 Sergeant und 1897
Feldwebel gewesen sein imb nach 12 - jähriger Dienstzeit 1000 Mk .
JJramie und daun Pension ober den Civilversorgungsschein erhalten
Miben tvufbe . Hätte es in ber Zeit Krieg gegeben , so wurde der
Klager sogar haben Offizier werden und bis zum Geucralfeld -
marschall avanciren könnenl ( Heiterkeit am Richtertische .) Der
Anwalt der beklagten Gemeinde halt eine steigende Rente für durch¬
aus unrichtig und beantragt , nur ein Drittel des Uuteroffizier -
« ehaltes zuzubilligen . Ob Kläger jemals Feldwebel und nachher
Snbalternbeamter geworden wäre , wie er behaupte , erscheine sehr
fraglich , denn das Angebot von Civilversorguiigs -Berechtigteu sei
bei allen Behörde » so stark , daß es oft sehr schwer halte , als
Snaalternbcamter unterzukommen . Das Gericht beschließt , über
verschiedene Punkte Beweis zu erheben , und beraumte neuen Terniin an .

V Idstein , 7 . Mai . Das diesjährige VII . Jahresfest ber
evaugellschemKirlhengesmigvereine des Kousistorialbezirks Wiesbaden ,
für das anfänglich der 2 . Juli in Aussicht genommen war , findet
Min wegen des auf den gleichen Tag für Limburg bestimmten
Gesangwettstreits am 18 . Juni hier statt . Es werden in dem Fest -
aottesdieust , der am Nachmittag um 2 ' / - Uhr beginnt , die gemcin -
famen Chöre von ca . 300 Sängern und Sängerinnen zum Vortrag
Kb 'acht . In der Nachfeier , welche in der sehr geräumigen neuen
»LurnHalle stattfinden soll , wird nach einem gememsanien größeren
Chorliede den einzelnen Vereinen Gelegenheit geboten , frei zu
Kühlende Lieder zu fingen . Die Generalversammlung , wozu jeder
Verein seine Depntirteu zu fenben hat , findet am selben Tage Vor -
wiitags 11 Uhr statt .

LH Ems , 7 . Mai . Die Enthüllung des Kaiser - Wil -
he ! m - Denkmals erfolgte heute Mittag 2 Uhr und nahm einen
glanzenden Verlauf . Die Stadt war prächtig geschmückt , kein Haus
war nicht mit irgend einem Schmuck versehen , namentlich die öffent -
« cheii Gebäude , wie Rathhaus und Kurhaus , waren besonders reich
Mtt Guirlanden , Fahnen , Bildern und Transparente » geziert .
® cperu Abend und heute Morgen 7 Uhr verkündeten Glockengeläute
» nd Böllerschüsse den Beginn des Festes . Die Bahnzüge brachten
tme große Zahl Fremder . Um 1 Uhr stellte sich ein imposanter Fest -
P8 ' N der Wilhelmsallee auf , der unter Theiluahme von mehr als
vnndert Vereinen imb Korporationen , geführt von zwei Militär -
kaxelleu aus Coblenz , biirch bieHanptstraßen des oberen Stadttheils
« ach bem Kaiserdenkmal marschirte . Mehrere tausend Personen stellten
Pch hier auf , aus einem Podium links von dem verhüllten Denk -
Mal Se . Excellenz Herr General der Kavallerie , Graf Lehnborff ,der General - Adjutant und Vertreter Sr . Majestät des Kaisers ,ferner Graf Perponcher , Obergewa » bkämmerer , der frühere
^ oerhofmarfchall des Kaisers Wilhelm I ., beide genannte Herren
Ehrenbürger ber Stadt Ems , ferner Herr Obcrprasibent Magbe -
v n r g aus Cassel , Herr Regierungs -Präsident v .T e p p e r - L a s k > aus
V lesbaden unb HerrLandratb Jo Hannes aus Diez . Hinter denselben
« ahm das Osfiziercorps desLaudwehrbezirksOberlahnstein , vor dem
s -cnfmal Magistrat und Stadtverordnete , ber Denkmals - Aiisschuß
? ns besten Vorstand , dahinter Kurgäste und die Bürgerschaft ,daneben die vielen Vereine Aufstellung . Die als „ Sängerbund
Ems "

vereinigten Gesangvereine und etwa 300 Schüler trugen
ete .r. Orchesterbegleitung die von Max Heydenreich kompouirte

«Kaiser - Hymne " vor , die einen mächtigen Eindruck machte , darauf
cetrnt ber Herr Oberpräsident die Rednertribüne unb hielt die
« deiherede , in welcher er die Beziehungen des Bades Ems zu" em hochseligen Kaiser Wilhelm unb nuferem ganzen Fürstenhause
ye . vorhob . Unter Böllerschüssen fiel bic Hülle von dem Dciiknial ,
worauf Herr Graf Lehndorff im Namen des Kaisers Wilhelm II .

» «•
" prächtigen Lorbeerkranz , der vergoldete Blätter und auf zwei

ürvsieii Atlasschleisen den Namenszug des Kaisers mit bet Krone
" Tuber und dem Datum „7 . Mai 1893 "

sowie die Zahlen

« n o -
1?87 ”

- ^ g , am Fuße des Denkmals nieberlegtc . Nachdem die
S ? .i ' 3e Festversammlung die Nationalhymne gefangen , bestieg Herr
Flir & J ® *ifter Spangenberg die Rednertribüne , um Namens
» er Stadt das Denkmal in Empfang zu nehmen , deu Vertreter des
rrayer « , die Ehrengäste und alle Gäste zu begrüßen und Allen , die

T “ Errichtung des Denkmal » beigetragen , zu hänfen . Ncich -
„ Die Wacht am Rhein

"
gesungen war , besichtigten die

, ,
ren da « Kaiserdenkmal naher , und alle waren überraschton dem herrlichen Marmor - Denkmal . — Sodann setzte sich der

Vi rzim wieder tn Bewegung noch dem Festplatz am unteren Ende

Jhi .rr. „
Q~ ' woselbst ein volksthümliches Breisturnen des

• “ ’Qcn Turnvereins , Konzertvorträge ber Garde - und Pionier -

Kapelle unb volksthümlichc Veranstaltungen eine heitere Feststim¬
mung hervorriefen , die sich auch durch den inzwischen eingetretenen
ftnrfe » Rege » nicht trüben ließ . Im Kurhause fand ein l^ ffen statt ,
an welchem sich die Herren aus Berlin , die Vertreter der Regiernngs -
uiid Lokal - Behörden , ber König ! . Babekommiffar Herr Oberst a . D .
v . Willich , der Vorstand de ? Denkmal - Ausschusses unb weitere
Gäste beteiligten . Gegen Abend begaben sich die Herren gleichfalls
auf ben Festplatz , lieber das Denkmal selbst werden wir demnächst
weiter berichten . Das Wetter ist seit heute früh kalt nnb fort¬
gesetzt regnerisch .

* Fr ankfurt , 6 . Mai . Von einem tragischen Schicksal wurde
gesteni Abend der Oberlehrer au ber Elisaheihenschule , Herr
'? r,- Karl Fritsch , betroffen . Ein eifriger Jäger , war er mit fröh¬
licher Gewlsichaft in bas Frankensteiuer Revier zwischen Friedberg
und Ober - Roßbach zur Jagd gegangen , welche er lebend nicht be¬
schlichen sollte . Aiif dem Heimweg nach Ober - Roßbach entlud sich ,
wahrscheinlich infolge , unvorsichtiger Hantirnng , fein Gewehr , nnb
Sinn Siobe getroffen brach der unglückliche Jäger zusammen .
Der Verstorbene gehörte bem Lehrer -Kollegium der Elisabethenschule
nunniehr wahrend mehr als 30 Jahre » an und sollte im nächste »
Herbst pensionirt werden .

* Mainz , 6 . Mai . Heute Nacht sank bas Theriuomeker bis
auf 2 Grad unter Null . Die Gemiiseselder in unseren Nachbarorten
haben durch den Frost viel gelitten , Bohnen , Guiken , Blumen -
roh ! 2C. ftnb erfroren .

Vermischtes .

„ „
* Seltenes Wild . Der preußische Oberjägermeister Fürst

Pleß hat , wie der „ Schl . Ztg .
" aus Pleß geschrieben wird , bereits

mit verschiedenen Arten von seltenem Wild , das der Vernichtung
entgegengeht , Versuche gemacht , dasselbe in seinen Forsten neu an «
zusiedeln , lieber die kleine Kolonie von Auerochsen , welche sich nun
schon seit Jahren im Mezerzitzer Forst hält , tourbe bereits öfter be -
nchtet ; emen nicht minder interessanten Versuch machte nun Fürst
Plcß ui den ihm gehörigen Revieren im Salzkaimuergut mit bem
ebenso seltenen Steinwild . Vor einigen Jahren wurde das Stein -
wild ein Geschenk des Königs von Italien an den Fürsten Pleß ,in , Stegenwald ansgcsctzt , von wo es auf die Pitschenalpe und von
da in bas Tänuengebirge wechselte . Es nimmt mir auf diesem
Gcbirgsstock feinen Stand . Anfänglich wurde » etwa 20 Gaisen ,
Kreuzmtgsprodukle , und drei echte Steinböcke imPafeLueg in einem
cingezaiiiiteii Gebiet von 100 Joch gehalten und » ach einem Jahre
veranlaßt , in das letztgenannte Gebirge zu wechseln , wo man sie im
Spätherbst zur Wiiiteriilttcriiug wieder einfing . Der jetzige Stand
beläuft sich auf 30 Gaiscn und 8 — 10 Böcke , von denen jährlich
nur ein dem Gehörn nach achtjähriger abgeschossen werde » darf
Bis letzt wurden sechs Böcke und ans Versehen eine Gais erlegt
Der stärkste hatte ein Gewicht von 60 Kilogramm . Di - Vermehrung
erfolgt in spärlichem Maße , da bic Gaisen einander heftig be¬
kämpfen , weshalb häufig tobte Kitze gesetzt werde » . Ter jährliche
Zuwachs beziffert sich zur Zeit auf nur zwei ober brei Stück und
Mar vorwiegend Gaiskitze . Die volle Brunst fällt in , freien Tänuen¬
gebirge in den August , die Sctzzeit in ben Februar von Mitte des¬
selben an , was von großen , Nachtheil ist , da während jenes Monats
dort die strengste Kälte herrscht . Die Mehrzahl ber Kitze ging bnljer
bis letzt ein . Um bem vorzubeugen , liefe mau bas Steinwild in das
ciiigezänute Terrain , in bent es zuerst gefüttert wurde , znrück -
wechseln . Im Frühjahr werden bann nur die Gaisen freigelassen
die Böcke aber zwei Monate zurückgehalten . Dadurch wird die
Brunst verzögert , so dafe die Setzzeit erst in ben April fällt , die
Kitze somit leichter davonkomniett .

* Mnsiener4tranknngen durch schlechte Wurst . I »
Marhport , einem Seinen Orte in der Nahe von Llaiielly (Wales ) ,
herrscht zur Stunde Wehklagen und Trauer . Am Samstag bezogen
die Einwohner ben Bebarf für ihre einfache AbendmahlM , die aus
Schwartenmagen Bestand , von dem Fleischer des Ortes . Kaum
hatten sie das Abendbrod verzehrt , als sie auch sämintlich mit allen
Anzeichen von Vergiftung erkrankten . 20 Personen sind schwer ,
73 leicht erkrankt , und 2 sind unterdessen gestorben . Ein ähnlicher
Fall trug sich zu Chipping Norton zu , wo mehrere Einwohiier
nach bem Genüsse verdorbene » Fleisches erkrankten unb eine Frau
nach cutsetzlichcn Leiden starb . Der Fleischhänbler in Marhport
ist verhaftet worden .

* Kno Indien . Der Bericht über die letzte Volkszählung in
Bengalen zerstört viele bisher gangbare Anschauungen . So zeigt
er z . B ., daß die eingeborenen , weit von der Slbiieigung entfernt ,
ihre Heimaihsdörfer zu verlassen , beständig von ben dichter be¬
völkerten Gegenden in die weniger bevölkerte » hinströme » ;
ferner , daß Wittwenheirathen thatsächlich in Bchar ,
Orissa , Chvta - Nagpore unb unter ber niedrigen Vevölkc -
ruiigSnaffe in Bengale » allgenuin verbreitet , dagegen überall » » be¬
kannt find unter den wenige » hohen Kasten unb ben angeseheneren
Subras bes eigentlichen Bengalen . Kinberheirathen kommen nach
dem Bericht in irgenbtoie nenuenswerthem Maße allein in Norbost -
Behar und unter ben Vrahminen , Kayasthen unb unter der reinen
Subra -Kaste des westlick )en Bengalen vor . Des Weiteren wird die
Ausbreitung des Mohammebatnsmiis festgestellt , ber sich im letzten
Jahrzehnt über neun vom Hundert im eigentlichen Bengalen aus¬
geb reitet hat , während die Zmiahme im Hinduismus nur etwa
fünf vom Hundert beträgt . Die letzte Thatsache führt man auf
das Verlangen ber unteren Volksschichten nach einer Religion zurück
welche alle Menschen gleich behaiidelt .

* Weiteres von dem Zandschriftenfund auf dem
Sinai . Da bk Auffindung ber altsyrischen Evangelienhanbschrift
auf dem Sinai weithin Interesse erregte , macht der „ Schwäb .
Merkur " noch einige weitere Mlttheilungen . Daß die werthvolle
Handschrift bisher verborgen bleiben konnte , tarn daher , daß sie mit
vielen anderen nicht in der Bibliothek des Kloster » , sondern in einem
besondere » Zimmer , dem sogenannleii Erzbischofszimmer , aufbewahrt
wurde , fn welches Reisende für gewöhnlich keinen Zutritt bekommen
Der vor einigen Jahren , ähnlich wie Gordon , der Politik zum
Opfer gefallene Engländer Palmer hatte einige ber Sachen sehen
dürfen und versucht , eine Liste der arabischen Handschriften
zu mache » , mußte aber infolge ber Schwierigkeiten , die man ihm
machte , die Sache wieder aufgeben . Den beiden schottischen Damen
bentu wir ben neuen Fuub Derbanten , kam zu Statten , baß sie mit
ben meist griechischen Mönchen bes Klosters in ihrer Muttersprache
sich unterhalten konnten , was wenige ber Reisenben können bic all¬
jährlich zuui Sinai kommen . So brachte » sie von ihrer ersten Reise
über 1000 Negatibaufnahmen mit nach Cambridge , barunter auch
bic der syrischen Palimvsesthanbschrift . Weil aber die ausgewaschene
Schrift auf ber Photographie mit sehr schwer lesbar war , reiften
sie zum zweiten Male zum Sinai , aber nicht bloß in Beglcitmig
von Prof . R . Harris , bei in ber ersten Einsendung allein genannt
war , sondem , was dieser ausdrücklich hervorzuheben bittet , auch mit
Prof . Bensly unb Mr . Bnrkitt und deren Frauen . Bcnslh und
Burkitt sind die Ersten gewesen , die den Werth der Handschrift in
Cambridge erkannt hatten , und in gemeinsamer 40 - tägiger Arbeit
wurde auf dem Sinai die Entzifferung vollcudet . Daneben wurde
vom Erzbischof den beiden Damen gestattet , einen Katalog ber Hand¬
schriften aiifzuuchmen . Mrs . Lewis bearbeitete die syrischen 276 an
ber Zahl , Mrs . Gibson bk arabischen , etwa 600 . Es bleiben nur
noch einige hebräische Handschriften übrig , bic nicht viel Werth
haben . Dagegen brachten bic Samen auch von ben iberischen unb
georgischen Handschriften Photographiccn nach Europa . Daß in
dem neugefunbeneu Evangelieiitext ber Schluß des Markus -Evan¬
geliums , von Kapitel 16 , Vers 9 ab , fehlt , ist keine Uebcrraschung
für die neutestamentlichen Forscher ; daß aber hn Lobgesang ber
himmlischen Hcerschaaren Luc . 2 , 14 , wo alle neueren Krittler die
von ber lateinischen Bibel bezeugte Lesart in hominibus bonae
voluntatie dem hergebrachten „ an beit Menschen ein Wohlgefallen "

vorgezogen hatte » , letzt Letzteres wieder eine neue und sehr starke
stütze bekommt , dürfte Vielen eine Freude sein . Die Veröffent¬
lichung des ganzen „ Lewis - Codex “ ist bald zu erwarten .

Zetzlr Nachrichten .
Eigener Drahtberichl des . Wiesbadener raabtatf .

Kerlin , 8 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm das Er¬
gänzungssteuergesetz im Ganze » in namentlicher Abstimmung mit
215 gegen 25 Stimmen an bei 80 Stimiueuenthaltuugen Seitens
des Ceiitruuis unb ber Pole » .

E - nlinenial . Telegraphen - Compagnie .
Kondor », 8 . Mai . Eine amtliche Depesche bes Präsidenten von

Brasilien aus Rio de Janeiro besagt , die Regieruiigstrnppen in
Rio Grande do Sul seien alle bei ber Fahne geblieben . Die
3nfurgenten seien von ben Regkrungstruppcn , welche im Norden
des Flusses Rio Grande operiren , am 4 . Mai geschlagen worden .

DepifchenbLreau Herold .

Kerlin , 8 Mai . Gerüchte über die Einreichung eines Ent -
lasfuiigsgesuches Seitcnsdcs Reichskanzlers werden
als völlig grundlos bezeichnet .

Wien , 8 . Mai . Die gesammte Prcffe hebt bic mächtige Bc -
luegnng hervor , welche bic Abstimmung bes bcutschcu
Reichstags in Oesterreich hervorgerufen hat .

Vaoi » , 8 . Mai . Gestern brannte die Brauerei Zimmer auf
bem Boulevard Montmartre ab . Der Schaden ist sehr bedeutend .
— Der „ Temps "

schreibt über bic Auflösung bes deutschen Reichs¬
tags , Caprivi habe wohl an die Präcedenzfällc gedacht , welche be¬
weisen , daß große Hceresvcrstärkungeu erst nach hartnäckigem Kampfe
und einem Appell au bas Volk gewährt würben .

Die Witterung .
Aus dem Kauerlande , 7 . Mai . Henke früh haben wir bei

völliger Winbsttlle unb einem Thermometerstaub von etwas unter
0 ’ R . einen anhaltenden Schneefall . Berg und Thal sind inSchnec
gehüllt .

Eifeuoch , 7 . Mai . Seit voriger Nacht ist anhaltender starker
Schneefall eingetreten . Der Blüthenstaiib ist gefährdet .

Cstrmnitz , 7 . Mai . Hier herrscht bereits 12 Stunden Schnee¬
fall , der viele Laubbäumc zerbricht . Die Schncetiefe be¬
trägt zehn Gen time ter . (Köln . Ztg .)

Rest , 7 . Mai . Ans zahlreichen Theilcn des Landes wird Kälte ,
Frost und stellenweise Schneefall gentelbet

Geldmarkt .
Conrsbcricht der Frankfurter Börse vom 8 . Mai ,

Nachmittags 12 ‘A Uhr . — Crebit - Actien 279 ' / «— 279 , Disconto -
Conimandit - Antheile 184 .20 , Dresdener Bank 144 60 , Darmstädter
— , Berliner Handels - Gesellschaft 141 .10 , Portugiesen — ,
Italiener — , Ungarn — , Lombarden 88 ' /», Gotlhard -
bahn - Actien 160 .20 , Nordost 110 .60 , Union 75 .60 , Laurahiitte -
81dien 102 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 136 .30 , Bochnnier
121 .50 , Harpeiier 125 .10 , 6 '7» Bnenos - Ayres — , Schweizer
Central — .— , Banqne Ottomane Italienische Mitlelmecr
— , Italienische Meribiouaux — . Tendenz : fest .

Berlin , 7 . Mai . ( Anfangs -Course .) DiScouto - Commanbit -
Auheile — .— , Russische Noten — .

Wien , 7 . Mai . ( Vorbörse .) Oesterreich .Credit -Actkn 335 - 336 ,
StaatSbahu - Actien 304,12 , Lombarden 104 .12 . — Tendenz : fest .

Mnsscrstands - Uachrichten .
△ Mainz , 8 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 1 m 64 cm

gegen 1 m 65 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Bleue MeruMnale KAell - Nsellbahu - AnsGSffe .

Die belgische Regierung hat durch Vervollständigung ihres See -
bienstcs zwischen Ostende unb Dover , sowie durch Verbesserung der
Eifenbahnanschlüsse eine praktische Lösung der Reisebeschleunigiing
gefunden , welche in hohem Maße das Publikum interesfirt .

Schon feit mehreren Jahren warm bedeutende Ausgabe » zur
Erneuerung und Vervollständigung des Schiff - Materials gemacht
worden , unb die neuen Dampfer , welche heute bic zwei täglichen
Abfahrten von ben brei bestehenden Diensten versehen , die ben
Transport der Reisenden zwischen Ostende unbDover sichern , waren
die flottsten und prachtvollsten Packetboote ber Neuzeit . Um jedoch
eben ber drei täglichen Dienste nach beiden Richtungen hin durch

neue Dampfer zu sichern , bewilligten die belgischen Kammern im
vorigen Jahre einen Kredit von 5 Millionen für den Ankauf zwei
neuer Packetboote , welche an Geschwindigkeit , Bequemlichkeit unb
Pracht Alles übertreffen , was bk kühnste Fantasie auf bem Gebiete
bes Wundervollen einbilben konnte .

Der „ Leopold II .
" unb bie „ Marie Henriette

"
, welche eben in

Dienst gestellt werden , sind wirkliche schwimmende Paläste , welche
die äufeerfte Vervollkommnung in der Schiffsbaukuust darstellen ,
bbafe bie 3 Stunden , welche bie Uebersahrt von Ostende nach Dover
lauert , ebensoviele Stunden des reizendsten Genuffes sind , ander¬
seits sind die internationalen Eisenbahnzüge von und nach Ostende ,
welche aus Wagen mit SBerbinbimgsgängen erster unb zweiter Classe
bestehen , von Locomotiven eines neuen Typus gezogen .

Alle diese Vervollkommnungen , welche überdies mit glücklichen
Abänderungen des Sttindenplans ber Züge combinirt sind , haben
die Möglichkeit geschaffen , die Dauer der Reise bedeutend abzukürzen
und machen bie Route Ostende -Dover zur angenehmsten aller be -

stehenbcu nach London , wovon nachstehend der Beweis : Indem
man von Berlin um 1 Uhr 10 Minuten Abends ( via Hildesheim ) ,
Don München um 8 Uhr 35 Miiniten Morgens (8 Uhr 18 Minu¬
ten Dom 1 . Mai ab ) , von Frankfurt a . M . um 5 Uhr 50 Minu¬
ten Abends abreift , gelangt man selben Abends 10 Uhr 42 ( 10 Ufer 40
vom 1 . Mai ab ) in Köln an , im Anschlüsse mit dem Zuge der von
dieser Stadt um 11 Uhr 7 Minuten ( 11 Uhr vom 1 . Mai ab ) , so¬
wie mit dem ersten Tagesschiff von Ostende nach Dover , sodaß
man um 11 Uhr 22 Minuten Morgens in London ankommt ; die
Reise ist demnach ausgeführt worden von Berlin nach Ostende in
22 Stunden , von München nach London in 27 , und von Frank¬
furt a . M . nach London in 18 Stunden .

Indem man anderseits von Wien um 8 Uhr 20 Minuten
Abends und von Frankfurt a . M . um 1 Uhr Nachmittags abfährt ,
gelangt man nach Köln um 4,57 Nachmittags . Vom 1 . Juni nächst -
hin ab wird dieser Zug in Anschlnfe gestellt mit einem neuen Zuge ,
der die Reisenden für London bircct nach Ostende führt .

Ein zweiter Zug mit Anschlnfe aus Italien , ber Schweiz und
Elsaß -Lothringcn fahrt aus Brüssel ab um 9 Uhr 3 Minuten
Abends ; beide Züge haben in Ostende Anschluß mit dem Nachtdienst
von Ostende nach Dover , der ebenfalls bnrch ein Schnellboot ge¬
sichert ist , und auf 11 Uhr 35 Abends verlegt ; derselbe ist in An¬
schluß in Dover mit dem Zuge , ber in London Morgens 5 Uhr 50
einläuft . Dieser neue Anschluß verkürzt um 5 und eine halbe Stunde
die Reise zwischen Wien , Bayern , Italien , der Schweiz und ben
Städten Süd - Deutschlands u . A und London , und er rebucirt auf
33 Stunden , die Dauer der Reise von Wien nach London , unb auf
17 Stuuben jene von Frankfurt nach Bonbon .

Es ftnb dies unstreitig die schnellsten modernen Züge unb da
bie belgischen Eisenbahn - Tarife bie billigsten bestehenden ftnb , so
erklärt man sich ben stets zunehmenden Aufschwung ber Rout «
Ostende - Dover . 113

MÜAiiiv Tuche , Buckskins , auch Anfertigung
• nach Maaß . — Leinen , Tischzeug ,

Dotzheimerstr . 4 , Part . Wasche , Hemden nach Maaß . 4391

Ite heutig - Adend - Arrsgade umfaßt 6 Kette « .
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Rheinische Hans - n . Kiichengerätlie - Fabrik
,

Staunend billige Preise bei bester Maare

3
60 40

12 11

9
.140

Isiemälde - Auction -
J

260 602

16
96

2i

8889emphiehlt

71
71

'Jlitbr .
Preis .

3
3

7
11

1
2

Ä
1
7

14
20
10

32
40

Niedr
Preis .

1
1
1
1

2
1

64
60

56
52

1
1
1

1
1

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

13 -

49
13
42

66
62

58
54

1
1
1

20
40
20
60
40
84
80
40
80

60
80
GO
40

50
25

. Schubert - Liszt .

. Gade .

. Erz . Schubert .

. Meyerbeer .

.
"Waldteufel .

. Lortzing .
. Komzak .
. Suppe .

44
32

24
22

Kuhlau .
Vieux teinps .

Job . Strauss .

Lux .
P . Lacombe .
Bendel .
Boieldieu .
Conräder .

2
2
1
1

- 30
- 40

32
28

2
2

Verlöre » ein Portemonnaie ( Inhalt ungefähr 12 Mk .j .
auf dem Wege von Seheilenberg in der Goldgasse über
Wilhelmstraßc , Rheinstraßc bis Biebrich . Ucberbringer erhält Be »

lohnung . Abzugeben im Tagbl .-Verlag . 9836

Programm :
1 . Grosser Marsch in H - moll . . . .
2 . Michel Angelo , Concert - Ouverture .
3 . Die

"
Wanderer , Lied ......

4 . III . Finale aus „Robert der Teufel “

5 . Espanja ,
"
Walzer .......

6 . Ouvertüre zu „ Der
"
Waffenschmied “

7 .
"
Wiener Volksmusik , Potpourri . .

8 . Camevalsjubel , Galopp . . . . .

Gut erh . Kinderstuhl zu kaufen gesucht Friedrichstr . 38 , Stb . P .

Stein gaffe SS werden Tapezier - Arvetten angefcrtigt .

Amts . Gericht über die Preise für Naturalien
« . andere Kebrnsbedürfniste r « Wiesbaden .

vom 30 . April bis incl . 6 . Mai .

16 .
28
30

32
28
26

Höchst .
Preis .
"
ATa
— 170

2 20

- 96
! 1 .80

Den Turnern Wiesbadens zur Nachricht , daß der von dem Gauturnrath ausgesuchte , und be -

[ stimmte Stoff zur einheitlichen Kleidung eingetroffen und nur allein bei

Unterzeichneten zu haben ist . 9762

Für Joppe bei Herrn W . Reininger , Mauergasse 14 .

Für Hosen bei Herrn Carl Walter I . , Mauergasse 19 .

■70
80

[so

80
60

Ein Franzose , Besitzer eines Lehrer - -

Diplomes , ertheilt gründlichen Unterricht im

Französischen , auch Conversation und Litteratur
' bei mäßigem Preise .

Jacques Gez , Friedrichstraße 14 , 1 . Et . r .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Elverhoi “

2 . Saltarello .............
3 . Die Wahrsagerin , Polka -Mazurka aus „ Der

Zigeunerbaron
“ ..........

4 . Paraphrase über das Gebet aus Wober ’s

„ Freischütz “ ..........
5 . Aubade aux maries .
6 . Schneewittchen , Märchenbild
7 . Fantasie aus „ Die weisse Dame “

. . .
8 . Schiaraflfen - Quadrille ........

Abends 8 Uhr :

Bedeutende Grszmeniß

dei ganzen äKüchen - GlnrrrPnngen

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 8 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

199 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner ,

A
45
60
60

A

16t —
610

1060

20
60
40

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse 3 .

850
360

- 5
- 24

200 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; iür , den übrigen Th ^ l und die Anzeigen : C . 0therdt .

plotationsprrffrn - Druck und Verlag der L . Schellenberg scheu Hof -Buchdruckern m Wiesbaden .

1670

NtttHlttr Beamten- Verein
,

A.
- G . ,

Bahnhofstrasse 1 .

( Für Beamte und Private . )
Eigenes Lager von

Colonial - Waaren , Conserven , .
Miihlen -

Fabrikaten , Cigarren , Wein , Spirituosen
und Toiletten - Artikeln .

Musterlager von

Herren - n . Da men - KIeider stoffen , Leincn -

u . Baumwoil - Waaren , Wäsche , Gardinen
und Spitzen , Bettfedern , Alfenide - u . Xen -

silber - W7aaren , Luxuspapieren , Visitcn -

Einige Aecker nahe der Frankfurterstraßc

prciswerth zu verkanscu . Bedingungen günstig . Näh . im

Tagbl .-Verlag . 9773

Petroleumösen ,

durchaus geruchlos , in jeder Art , mit Flach - und

Nundbrenner von Mk . 1 .25 an .

Wegen dringender Abreise nach Hamburg sind bis
Dienstag Abend sehr billig zu verkaufen : 3 hübsche
graue Papageie , welche schön pfeifen und etwas
sprechen, 1 blaustirniger Amazonen -Papaaei , der viel ,
sehr rein n . deutlich spricht , singt und pfeift , 3 Harzer
Kanarienhähne ( Roller ) , 3 Paar achte engl . Serrier «
tauben mit großen Gewächsen auf dem Schnabel ,
Kleine Kirchgasse 3 , Gasthof „ Zum goldenen Pflug

"
.

Lchwalbachcrstratze 3 , 1 . St ., eine gut möblirte Wohnung ,
3 Zimmer und Küche , auch getrennt zn vermiethen . Näheres im
Laden daselbst . 8164

Näclisteii Jffiittwocli , V ® riuittags 11 Ufer , tiBid nöthigew
foällS ÄGIL föIg ’CSldCSl werden wegen Räumung in dem Kuust - Ausstellungslokale

Hl « Webergasse 21

169 Odgemälde moderner Meister
,

darunter Werke von Prof . A . u . O . Achenbach , O . Kirberg , A . Bredow , Emil Hunten ^

j . Deiker , A . Rasmussen , A . Askevoid , Fritz Lange , A . Nordgrcen u . v . A . m . ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

Freie Besichtigung : Dienstag von 11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr .

Cataloge sind von Dienstag ab in dem Ausstellungs - Lokal Webergasse 21 , sowie bei sämfhtlichen

Hotel - Portiers zu haben .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgeboi . 499

IFerd . Kispgser ? Maler aus Düsseldorf

KO - o . Ninbfl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .
Schasfleisch . .
Dörrfleisch . .

8 -
6 -
6 50

- 8
- 30 ,

karten u . s . w .

Die Mitglieder des Waarenbauscs für Armee uni

Marine und des Waarcnhauses für Deutsche Beamte

haben freie Kaufbercchtigung . 20130

Der Director : Doyens .

Visitclikartc » , Verloluwgsluizeigrn ,

EistlstdiuigSkartc » 2t .

werden elegant und preiswerth angesertigt von 9834
A . Ringel , Lithograph , Marktstraßc 8 ,

_________________ __ gegenüber dem Rathhaus .
"

Kaiser - Fnedrich -Ring 17 , Erdgeschoß , 1 starkes To » rc » rav

mit Doppelbrcmse zu verkaufen . Mittags 12 - 3 Uhr zu belicht :« .

»tranken - Tragstühle zu verleihen und zu verkaufen . 7520
IL . Frech . Maucrgaffe 10 .

25
5

30
50

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

IS
55 ;
13 ,
48

3
3

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Hase
Aal ...... P . K .
Hecht „
Backfische
IV . Zzrod u . Wchk .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, - K .

Nuudbrod
"

0,5 K .

Wcißb
"
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . IMilchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . 100 „
„ II . „ 100 „

Roggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - „ 100 „
V . Mei sch .

Ochsensieisch :
v . d . Keule . p . K .

Solberfleisch . „ „
Schinken „
Speck ( geränch .) „ „
Schwemeschmalz „
Niereufett . . . „ „
Schwartemnagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . . „ „

Bratlvurst . . „ „
Fleischivnrst
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . P . K .
geräuchert . ,. ,

E
Masseuse Margarete Biingen wohnt

Lonisenstraßc 5 , Vdh . 3 St . 5462
' atze 11 , Ldh . 1 , sind zwei schöne leere Zimmer

sofort zu vermiethen . 8140

Gießkannen
aus schwerem Blech mit Eiseufuß , in blank u . lackirt

von Mk . 1 .50 an .

Höchst.
Prns .
'
AfA

Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Spargel . . . P . K .
Gr . Bohnen „ 100

„ p - 0,5L .
Weißkraut . „ „
Weißkraut P . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr .( ob .- erd .) „ „
Kohlrabi
Kirschen . . „ „

Simbceren
. „ „

reißeib . . . „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel . . . . „ „
Birnen „
Wallniisse p . 100 St .
Kastanien . . p . K .
Eine Gans .....
Eine Ente .....

5023
— 20

70
15
80
20
50

Blnmen - Gießkannen ,

fein lackirt , von 50 Pf . an

Kinder - Badewannen
aus schwerstem Zink mit extra Holzboden Mk . 6 . — .

Sitzbadewanuen
aus stärkstem Zink mit Eisenfuß Mk . 10 .— .

Fnßbadewannen
ans Zink mit Eisenfuß Mk . 3 . — .

9712

I . IirnchlmarKt .
Roggen . p . 100 ff .

Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Aiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . P . 50 ff .
II . ,, „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . P . 50 „

II 50 „
F . Schweme p . „

„ Hammel „ „
Kälber

III . Mtnalie » .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 ff .
Kartoffeln . . P . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . p . 50 ff .
Blumenkohl p . St .

Eisschränke
neuester und bester Construction , größte Kühlung bei

geringem Eisverbrauch .

Eismaschinen ,

Fliegenschränke
ganz aus Metall ,

Drahtglvckeii, Drahtdeckel,

Spargelkocher ,

sehr practisch , in bester Emaille ,

Bügeleisen ,

beste geschmiedete , mit dopp . Boden , Mk . 2 . 75 ,

Wäschemangeln
mit Anlegcbrettern aus präparirtem besten Hartholz .

Garantirt echt schwarz

Handschuhe

prachtvolle Qualität a $ 5 Pfg .

Strümpfe ,

patent gestrickt , engl lang , f . Kinder v . 20 Pfg • an .

Strümpfe ,
deutsch lg ., m . dopp . Ferse u . Spitze , ä $ 0 u . Pfg -

Strümpfe ,

engl . lg ., m . hochferse , Doppelsohle , ä 60 " 85 Pfg -
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SlBllSlZS

Wilhclmstr .w “
Louis Franke

, 2 .

108

Jedes Siücls,
weUhe« nicht

gefüllt ,
r.ehmen

Schmerzlose Zahu -<5xtraetton . Kunst ! . Zähne . Plombirc « .
Langgaffe 31 , gegenüber Hotel Adler .

p . Heil in , pract . Zahnartist .

Pf . ver Mtr . Druckflanellreste bis zu
10 Mtr . Länge , fortwährend frisch ein -
trcsscud , werden meterweise abgegeben .

für Kleider , Capes , Mantelcttes und Putz¬

branche , Spitzenvolants für Kleider (genre
empire bis 160 cm hoch ) , arrangierte Kragen
u . Fichus , Echarpes u . Spitzentücher etc .

empfiehlt in denkbar grösster Auswahl

Special - Geschäft für Spitzen .
9242

Fernrohre
per Stück 3 .20 Hark
rjit 4 Linsen und

3 Auszügen .
Vergröosernl2mal
unter Garantie .

Special - Reste - Geschäft ,
Marltstratze 26,1 . St . 9353

Fernrohre ,
Foldstechor ,

Operngläser ,
Luppen , Compasio ,

■ ikroscope u. Musik -

Möbel - Ausverkauf
der großen Vorräthe in den Lagerräumen Mauergaffe 15 .

Das Lager enthält : Große Auswahl in Betten , Wasch »
kommodcrr , Garnituren in Plüsch , Sophas , Ottomanen ,
Kleider - , Bücher - u . Lpiegclschränkeu , Kommoden , Con »
folni , Spiegeln , Stühle » , Herren - u . Damenschreibtischen ,
ovalen , eckigen Tischen , Ausurgtischcu .

Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit . 8268

M . Markloft
'

, Mauergaffe Itk

vor , von nun ab mein Haus als das ihre anzusehen und

sich hier ihr Leben so angenehm zu gestalten , als es nur

thunlich sei . Mathilde — ich glaube , ich habe Ihnen noch
immer nicht den Namen meiner Nichte genannt — lehnte
meinen Vorschlag kurz und bündig ab ; es schien , als habe
sie die Sache vorher gründlich erwogen und als stehe ihr
Entschluß unwandelbar fest .

„ Es ist mir eine Beruhigung , daß die Mutter mich nicht
ganz mittellos znrückgelassen hat , aber ich glaube auch ohne
diese Hülfe durch das Leben zu kommen . Du weißt , ich
habe gern gelernt , und es hat mir bis jetzt jede Gelegenheit
gefehlt , meine Kenntnisse praktisch zu verwcrthen . Solche
Gelegenheit will ich nun suchen und mir mein zukünftiges
Leben selbst gestalten .

"

Noch gab ich die Hoffnung nicht auf , meine Nichte um -

zustimmcn . Ich machte auf die großen Schwierigkeiten auf¬
merksam , deren ein cinzelstehendes junges Mädchen tu allen

Berufszweigen , auch in dem einer Erzieherin , ausgesetzt ist ,
ich sprach auch von mir , als ihrem naturgemäßen Schützer
und Freund , ja , ich bat sie , meinem einsamen , trüben Leben
ein wenig Freude und Licht zn schenken und mein Haus
mit mir zu theilen .

„ Du meinst es gewiß gut , Onkel, " sagte sie ein wenig
wärmer , „ aber ich ivill mich ganz unabhängig machen und

selbst für mich zn sorgen suchen . Tu wirst sehen , daß ich
leicht eine gcceigncte Stelle finden und mich so nützlich machen
werde , als ich kann . Und nun dränge nicht weiter in mich
— wenn die Zeit gekommen ist , werde ich mich Deines

gütigen Anerbietens erinnern , in jedem Falle aber mein

ganzes Leben hindurch Dir dafür dankbar sein .
"

lieber den Grund ihres verschlossenen Wesens und ihrer
Weigerung habe ich viel nachgcdacht . Sie war stets ein

so offenherziges Kind gewesen — und jetzt so zurückhaltend ,
ja verschlossen . Ich glaube fest , daß ich durch mein erstes
Eintreten ihr Gemüth verwirrt und ihr eine geheime Sehen
cingcflößt habe .

"

„ Warum aber haben Sie beim Ihrer Nichte niemals

Aufklärungen über Ihr wundersames Verhalten beim ersten
Eintritt gegeben , warum haben Sie den Argwohn nicht zu
beseitigen versucht , daß Ihr sprachloses Staunen nicht ihr ,
der Nichte , sondern einer ganz Anderen gegolten habe ? Es

ist ja ganz natürlich , daß Ihr Verhalten dem Fräulein etwas

stark befremdlich Vorkommen mußte , und daß dieser erste
befremdliche Eindruck nachwirkle .

"

Ich hielt mich fLr verpflichtet , diefe Frage an Gerber

zu richte « , weil mir seine Art , die Verhältnisse zn behandeln ,
etwas unpraktisch und unklar erschien .

„ Sie haben Recht ; ich hätte das thnn sollen — ich habe
mich gefürchtet . Ja ; sticheln Sie nur , es ist einmal so . Ich
fand den Muth nicht , meiner Nichte von meiner Jugendliebe ,
von meiner Lena , zn erzählen . Hätte ich es gethan , so würde
ich meine stillsten , Heiligstei ! Wünsche vielleicht angedeutet
haben , und das mochte und durfte ich nicht . Aus den Augen
meiner Nichte habe ich nie die leiseste Ermuthiguug zu
intimen Geständnissen ablcsen können . Klarer , fester Wille ,
Verstand , ein wenig Theilnahme für den „ Onkel " — nichts
Anderes . Und es ist gut so , und sic soll sich „ ihr Leben

selbst gestalten "
, da sie es will .

Die letzten Worte hatte er kurz und ungeduldig hcrauS -

gcstoßeu , als wolle er nun für den Augenblick mit der Sache
nichts mehr zn thnn haben .

„ Warum ist nun aber Fräulein Mathilde allein zurück¬
geblieben ? Sie hätten sie doch so lange in Ihrem Hause
halten können , bis sie eine geeignete Stellung gefunden
hat, " wandte ich noch ein .

Preis -
Katalog
ßäm röt¬
licher

„ Sie hat noch vielerlei zu erledigen ; sobald sie damit

fertig ist , kommt sie jedenfalls noch her , vielleicht allerdings
nur , uni Lebewohl zu sagen . So meinte sie beim Abschied .

"

Gerber schwieg und sah trübe vor sich hin . Wir waren

indessen in die Stadt zurückgekommeu und durchschritten
schweigend die engen , dunkeln Straßen der Altstadt mit

ihren schnörkeligen , verräucherten Häusern und winkligen ,
nicht allzu reinlichen Nebcugäßchen .

„ Was führst Du mich durch diese dunkeln Gänge ? "

citirte Gerber plötzlich mit einem Anflug von Lächeln auf
den schmalen Lippen .

» Tu Fas voulu , Georges Dandin, “ replizirte ich lakonisch .
„ Es ist richtig , ich wollte nur mein Faustcitat an den

Mann bringen . Und nun leben Sic wohl und lassen Sie
mich in diesen trüben Gegenden allein weiter promeniren .
Sie werden das Bedürfniß haben , auf kurzem Wege wieder

„ unter Menschen "
zu kommen .

Dem mar wirklich so . Das ganze Gespräch , die trübe
und unklare Gemüthsdispositiou Gerbers und der letzte
Theil der Wanderung durch die ärmste und dunkelste Stadt -

gegend hatten mich bedrückt n » d verstimmt . Ich schüttelte
ihm die Hand und redete ihm dringend zu , er möge sich
nicht in fei » stilles Haus einsperren , sondern wie früher
wieder recht häufig unfern Kreis anfsuchen . Er versprach
cs , nickte freundlich und verschwand still in einem © eiten »

gäßchen .
Nach einigen Tagen schon war die Nichte augekommen .

Unsere Freunde erzählten , daß sic Gerber mit einem auf¬
fallend schönen jungen Mädchen da und dort an den schönsten
Punkten unserer tittverglcichlichen llmgegcnd , nm Ostseestrande ,
auf den schönen Waldbergen von Oliva und Hildesthal ge¬
sehen hätten , und knüpften daran ihre gutgemcinteti Wünsche
nnd Hoffnungen für beit Mann , ber an ber Seite der

schwarzgekleideten hübschen Dame sich ganz „ fein nnd statt¬
lich " präsentirt habe . Ich mußte diese Hoffnungen zerstören ,
damit der Arme bei der Rückkehr zn uns nicht durch indis¬
krete Beglückwünschungen nnd Fragen belästigt würde ; ich
theiltc den Freunden also kurz das Thcttsächliche seines
Verhältnisses zn der jungen Dame mit und ließ mich auf
weitere Fragen nicht ein .

„ Nun , ist cs diese nicht , so ist es eine andere, " knurrte
der dicke und behaglich dreinschauende Konimerzienrath 81 . ,
der als krasser Junggeselle jeden Eheniann als einen

Menschen zweiter Klasse schätzte . „ Gerber ist eine unbe¬

friedigte , fentimentale Natur und eignet sich „ propper
"

zum
Neinfall . Paffen Sie auf , wir erleben es noch .

"

Dieser pythische Spruch wollte uns nicht in den Sinn ,
wir waren ganz anderer Ansicht , besonders ich, der Über »

zeugt war , daß die Erscheinung seiner Nichte in der Ge¬
stalt seiner treulosen Jugendliebe einen sehr tiefen Eindruck

auf ihn gemacht habe , und daß thatsächlich in Hciraths -

augelegenheitcn für Gerber „ der Rest Schweigen " sein werde .
Ach , es sollte ganz anders kommen .

Bald ließ sich Gerber wieder bei uns scheu , nnd zwar
täglich . Er war anfangs ein wenig ruhiger nnd ernster als
sonst , aber freundlich und verbindlich bescheiden wic immer .
Sein Anzug war gewählter geworden , sein ganzes Auf¬
treten hatte — so erschien es uns wenigstens — etwas
feinere und bewußtere Formen bekommen . Er . berichtete
ohne besondere Aufforderung von dem Tode seiner Schwester
und von der Reise seiner Nichte nach Edinburg , wo sie in
dem Hause eines großen Grundbesitzers auf die Empfehlung
ihres früheren Schuldirektors hin eine sehr vortheilhafte
Stelle als Erzieherin angenommen habe .

( Fortsetzung folgt .)

Bekauutmachttttg .
Tic Polizei -Vcrorduuug vom 16 . November 1892 bestimmt in :

§ 25 . Der zu einem Brande ansrückenden Feuerwehr ist stets freie
® <iljii zn machen . Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Platz machen , Reiter und Fuhrweike
!Uid gleichfalls verpflichtet , denselben vollständig ausznweichen nnd
wenn dies die Oertlichkeit nicht gestattet , so lange still zu hallen ,dis die Feuerwehr vorüber ist . Ist es nicht möglich , die Fahrzeuge
ver Feuerwehr vorfahren zu lassen , so haben Reiter und Fuhr¬
werke , mit jeden Aufenthalt zu vermeiden , in möglichst beschleunigter
Gangart voranzueilen und an der nächsten geeigneten Stelle Halt
in machen , um die Feuerwehr vorüber zn lassen . *

Wiesbaden , im Mai 1893 .
Die Feuerwehr - Commission des Magistrats .

Der gezähmte Widerspenstige .

Eine Erzählnng von Wichard Wukckow .

„ Bald gewann ich meine volle Seelenruhe,ja Lebenslust und

Heiterkeit wieder . — Sie haben es ja erfahren , wie lustig
ich fein kamt . Freilich ist es mir bisweilen so vorgekommen ,
als wären diese Ausbrüche ungezügelter Heiterkeit nur psychische
Wallungen und ' hätten etwas Pathologisches — denn je
luftiger die Stunde , desto trüber die rengireube Nachwirkung
— aber , Alles in Allem , ich bin ja zufrieden .

" Wieder

hielt er inne .

Nach einer Pause , während welcher er rasch vorwärts

schritt , wagte ich einzuwerfen , ich hätte geglaubt , er wolle

von ber Zukunft seiner Nichte sprechen .

„ Richtig , richtig , bas ist es ja, " fuhr Gerber lebhaf :

auf . Und dann meinen Arm ergreifend , fuhr er fort t

„ Denken Sie , als ich , telegraphisch gerufen , in das Sterbe -

zimmer meiner armen Schwester trat , saß weinend am Belte

ber Entschlafenen meine süße Jugcnbliebe , meine Lena ,
d . h . ein Abbild derselben von täuschender , verwirrender

Aehulichkeit in Haltung , Stimme und Gesichtsform . Ich

hatte meine Nichte in einigen Jahren nicht gesehen , und

früher war mir eine Aehulichkeit mit Lena nie an ihr auf¬

gefallen , aber in diesem Augenblick . . . ich war ganz be¬

nommen und konnte kaum die ersten Worte der Begrüßung ,
der tröstlichen Zusprache finden . Ich konnte meine Augen
nicht von den lieben Zügen loslösen und machte mir im

Innern bittere Vorwürfe darüber , daß ich an die dcihin -

gegnngene Schwester so wenig denken konnte . Ja , konnte ,
beim immer stand mein angcbctetes Jugendbild vor meiner

Seele , und alte , längst versunkene Träume und Hoffmmgen
tauchten vor mir auf , wenn ich meiner Nichte in die lieben

Kornblumeiiaugcn sah . . .
"

Gerber sprach , sichtbar von innerer Ergriffenheit über¬

wältigt , und machte daun wieder eine Pause in seinem
Bericht . Als ich ihn rasch von der Seite anblickte , lag ein

Ausdruck tiefer Trauer auf seinem blassen Antlitz . Ich

wagte nun die Frage , die sich mir lebhaft aufgedrängt hatte ,
ob baut eine gründliche Heilung seiner alten Sccienwunde

ausgeschlossen fei , ob er nicht mit frischer Hand zugrcifcit
und wagen wolle , gerade jetzt sein Geschick zum glücklichsten
AuSgaug zu führen ?

Mein Freund schüttelte trübe das Haupt .

„ Gedacht habe ich wohl darcm , recht oft , werm ich (sic

recht verstehe — aber ich habe zugleich die volle Unmöglich¬
keit eingesehen . Hören Sie zu Ende . Ich traf die noch -

weudigen Anordnungen , unb wir bestatteten die Borstorb « tc

zur Ruhe . Meine Nichte war ruhiger und gefaßt « , als ich
gedacht ; sie hatte sich wohl bei ber längeren Krankheit der
Mutter auf den traurigen Ausgang vorbereitet ober wollte

mich nicht burch erregenbe Aeußerungen ihres Schmerzes
verstimnicn . Als ich sie fragte , ob sie diesen AuLgang nicht

lauge vorher gesehen und warum sie mich nicht früher be¬

nachrichtigt hätte , gab sie eine Auskunft , die mich keines¬

wegs befriedigte . Sie habe das Unvermeidliche kommen

sehen , mich aber in der Ruhe meines einsamen Lebens nicht
mit Klagen und schlimmen Nachrichten stören wollen . Weitere

freiwillige Mitthcilnngeii machte sie mir nicht ; sie behielt
etwas Scheues , Zurückhaltendes gegen mich , wenn sie es

auch an liebenswürdigen Formen nicht fehlen ließ . Nachdem
der Nachlaß der Schwester von mir durchgesehen war und
ich gefnnben hatte , baß burch denselben die Zukunft meiner

Nichte in bescheidener Form sichergestellt sei , machte ich ihr
davon Mittheiluug und schlug ihr dann in herzlichster Weise

werke vera . cratis

Kirberg & Comp .
Sräfrath - Central l>. Soiingen j

wlze
’

sdier Stenographen - Verein .

, Unterricht in der Stolze ’
fcfjen Stenographie ( amtlich ge -

ifwfc im preufi . Abgeordi . etenhause , an der Berliner
« tittectfität , a « gewendet in de « stenographischen Büreanx» es deutschen Reichstags und des preuß . Landtages )

Einiogr
"

ph ? ur $ emi H ' geprüfter Lehrer der

l o Der Kursus beginnt am 9 . Mai , Abends 81/ » Uhr , in ber'
Amstraßschule . Das Honorar beträgt 6 Mk . Für Theilnehmer

Kursk ist der Unterricht unentgeltlich . Anmeldungen zur
^ tl« -tiahme nehmen entgegen die Herren Lehrer Paul , Harting -

8 , und Kaufmann Jstcl , Webergasse 16 . 9035
Der Vorstand .

Äickereien werden angef . im Atelier
Kunststickerei Neugasse 9 , 2 r . 7317

Borzügl . Kornbrod
von der Straßenmühle bei Dotzheim , an Lualität it . Wohlge¬
schmack unübertroffen , empfiehlt in langen und runtien Laiben
zn 40 resp . 38 Pf . _ _ C' nrl Lickt -ers , 8023

Stistslraße 13 , gegenüber den Reichshallen .

beste Qualität für Kleider und Blouson ,

per Meter Td Pf .

ehr .

38 . Langgasse 39 .

9104
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\
Gardinen

,
-

| abgepasst und am Stuck , D

l weiss und creme , J
& in den neuesten Mustern . M

» Rouleauxstoffe |
l und Marquisendrelle |

in allen gangbaren Breiten . 5870

| J . Stamm ,

I PW - Grosse Burgstrasse 7 .
- HH

^KGGGKKAGGGKMMM

V Ohr . Keiper,
V

empfiehlt

gebrannten Kaffee
( eigene Brennerei ) ,

rein und gut schmeckend , per Pfd . Mk . 1,40 u . Mk . 1,50 ,

Haushaltungs - Kaffee (kräftig ) per Pfd . Mk . 1,60
und Mk . 1,70 ,

Honduras « . blauer Java per Pfd . Mk . 1,80 ,

Nellcherry « . Java per Pfd . Mk . 2,00 , 9620

rohen Kaffee
in großer Auswahl , per Pfd . von Mk . 1,20 bis Mk . 1,80

Mine EssWurken p . Pfd . 50 Pf . ,

Salzgurken , ff . Prcißelbeere » ,

Pslamnen ,
2 - Pfd .

- Dose 80 Pf ,

Znckcrgurken p . Pfd . 80 Pf .

empfiehlt 9531

J , II . Roth I¥achf .

tWM
- Billigster Hlitvcckanf.

rrren -Filzhüte , steif und weich , von 1 Mk . 50 Pf . an ,
hlinderhüte von 3 Mk . an empfiehlt in guter Qualität

Fr . Jescliks , Hutmacher , Röinerberg 37 , Part ,

mr Anerkannt exacte Ausführung aller Reparaturen .

Tranringevon 7 Mark an in allen Breiten , durchaus
massiv in Gold , gesetzlich gestempelt , nur

eigene Arbeit .
Man kauft dieselben am besten und billigsten beim

Goldarbeiter , nicht bei Zwischenhändlern . 6519

Wilhelm Engel ,
Juwelier

,
Langgasse 9 , der Schützenhofstrasse vis - ä - vis .

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !

Cainion ’» rother

Universal - Sofia 3 2111 « Ii
ift der beste epftirenbe Gunnuischlanch . Hält bis 50 Atmosph .
Srutf aus und ist uuverwüstlich . Allen Fabriken , Feuerwehren ,
Wasserwerken und Gartenbefitzern re . aufs Wärmste zu empfehlen .
Zn allen Stärken zu haben nur durch die Generalvertretung

A . Stoss ,
Wiesbaden , Tautrusstraße 2 b .

Zeugniffe von Behörden rc . zu Dieusten . 7377

la silbergrauen Gartenkies
empfehlen zum billigsten Preise 7694

Ph . Hr . Momherger Söhne ,

« apellenstratze 18 . Adolphsallee 40 . Rerostratze 25 .

Kinder - Zwieback - Mehl ,

kräftiges und bestes Nahrungsmittel für kleine Kinder ( selbst zu -

fcreitet ) , empfiehlt stets frisch die
Senf -Fabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hinterh .

General - Ageutur
einer ersten deutschen Lebens - u . Uusall -

Bersicherungs - Gesellschaft
für die Provinzen Hessen - Nassau und pberhess « ist unter

günstigen Bedingungen z « vergeben . Caution Mk . „
5000 verlangt .

Bewerber , welche ihre ausschließliche oder doch hauptsächliche Thatm -

fctt der General - Agentur widmen und selbst eine umfangreiche

Bmchtions
- u . Organisations - Arbeit übernehmen können , wollen

erböten unter Auskunft über ihre geschäftliche Vergangenheit,u .

gab « v . Referenzen u . E . 481 an Haasenstein A Vogler »
A . - Ii ., Berk « w . o , richten . U <>

Lunch er - , Anstreicher - uu » Lackircr - Rrbeitenj - der Art ,
besonders Decken - , Zimmer -, Küchenweißen , gründliche Bertikgnng

VN Ungeziefer feder Art , schnell und billig . Näh . Schulgaffe 6,1 .

ä

04

X 9362

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxnxx

Photo¬

graphische
Apparate

und

Bedarfsartikel . ohne Emballagen - Berechnung .

Ohr . Taiaber , Kirchg -
asse Äa -

IPhotochemisches Laboratorium .

Aeltestes u . grösstes Geschäft in Wiesbaden . Fabrik - W

lager sämmtlicher Artikel für Photographie . Billigste m

und beste Bezugsquelle für ft

Amateure und Photographen . S
Haupt - Engros - Lager der Dr . Schleussner

’ schen ft

Trockenplatten und von Dr . Kurz Celloidinpapier . w

„ — IV - I Kostenlose Unterweisung für « f
Grosses Dunkelzimmer

Amateure in aUen Fächern der K
zur freien Verfügung | Photographie .

Versandt nach Auswärts von 20 Mk . an franco

Für Samen ! |
Durch Uebernahme eines Fabriklagers in Strohhüten ,

nur feinste Pariser und Wiener Faxens ,

in allen Farben und Formen , bin ich in der Lage , solche zu den denkbar billigsten Preisen

verkaufende können .

Ebenso empfehle eine grosse Auswahl in Straussfedern , Melkern ,

Blumen , Bändern und Spitzen in nur prima Waare zum u . unterm Einkaufspreis .

USargf . Becker ,

Taunusstrasse 38 . Hotel Kronprinz .

B > a kein Suaden,gbitte Nummer genau zu beachten .

8877empf . täglich frisch

Wiesbaden .

Heute Nachmittag l ' /r Uhr erlöste der Tod von jahrelangen schweren Leiden meine

9835
Trauernachricht

geb . Hoynck van Papentrecht

Monaco , den 4 . Mai 1893 .

M . Rolli Nachf .

Kl . Burgstraße 1 .

Eine solid gearbeitete Bettstelle , zweischläfig , mit

hohem Haupt , Sprungrahme , dreitheil . Roßhaarmatratze
und Keil , ist billig z » Verkaufen bet J . Eänkenbaeii ,
Tapezirer , Rerostratze 33 , 1 . St .

Mele UAKUnehMlichkeiten
und so manches Unglück wird verhütet . Präservatives , auch
Gnm mi -Art . Goldgaffe 22 , im Laden . 5449

Gothaer
Trüffel - und Sardellenwurst ,

Hausmacher Leberwurst ,

Thüringer Roth - nnd Zungenwurst ,

ff . Lachs , Schinken nnd Rauchfleisch ,

Rhein . Brod , Pumpernickel

TrppppHistaMgfeii
in Messing und Nickel , IPortierenstangen , complet
in matt , poiirt und Messing , tiardinenlialter , weiss ,
creme , bunt und altdentscb , empfehlen 8858

«8 . & Sc . 8 -»IN , Friedrichstrasse 10 ,

H . Görtz , Hiihnerailgeii - Opemtcur ,
Specialist für äußere Fußleiden

Tannnsstratze 24 . 9432

Herrschafts - Möbel
als : Salon - , Speise - nnd Schlafzimmer - Einrichtungen

welche kurze Zeit vermiethet , find anderweitig zu vermiethen

ober billig zn verkaufe « . Näh . Saalgasse 38 , 1 . 57o8

Brieftasche verloren ,
mit Monogramm M . B . Der freundlich - Einsender erhält gerne
Belobnuua . ( E . F . cpt . 1091 ) 34

M . Baum , Frankfurt a . M . , Gr . Eschenhejmerstr . 6 2 .
"

öin Bund Schlüssel verloren . Gegen Belohnung abzugeben

Nerostraße 18 , Seitenb . 1 . _ _

Bekanntmachung .

Gesucht wird zum 1 . October d . I ., event . auch früher , eine zu

Büreauräumen geeignete Wohnung , bestehend aus 11 — 12 heizbaren

nnd genügend Hellen Zimmern . . ,
Offerten mit Preisangabe find bis zum 20 . d . M . emzurnchen .

Wiesbaden , den 6 . Mai 1893 . 499
Lommatzsch , Regierungsrath ,

Königl . Commissar für die Guterconsolidation ,
Philippsbergstraße 15 , 2 .

Für Gemälde - Besitzer .

Gegenwärtig im Königl . Museum in Wiesbaden mit Restauration
der Gemälde beschäftigt , nehme ich daselbst weitere geschätzte Auf¬

träge entgegen . Hochachtend
Ii . Wiiidschmitt ,

Gemälde -Restaurateur in Frankfurt a . M .

Die tiefbetrübte Mutter :

Pauline Gransbergy

nnd Gardinen in jedem Genre ,
wUljull Gnipnrcn , Stickereien , Cravatte « ,“ 5

Federn , Handschuhe werden gewaschen
und gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Coiffuren . 9105

A . Haterban , Mauergasse 19 , 2 .

Dawen - Klerder schmackvoll angesertigt ^

^
zu

billigstem Preise bei Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 47 .

/ k/k/A Briefmarken , ca . 170 Sorten 60 Pf . — 100

I I II 88 9 verschiedene überseeische 2 .50 Mk ., 120 bessere
8 VW europ . 2 .50 Mk . bei 106

AL _____ — « . Zeehmeyer , Nürnberg .
Ankauf . Tausch .

MHHBKte :» Wegen Sterbfall sind bis Ende Juni vier
WWW Abonnementsplätze , 1 . Rang ( Frentden -

loge ) , zum Besten der Theatcr - Penstons - Anstalt zusammen
oder einzeln sehr billig abzugeben . Näh . im Theatcrbüreau bei
Hofrath Hauer , zwischen 10 — 12 Uhr . 335

geliebte Tochter

Bianca Caroline Antonia
,

in erster Ehe vermählt mit Herrn Rudolf von Seeckt , in zweiter Ehe mit dem ebenfalls

verstorbenen Herrn Armand Labris .

Allen Freunden und Bekannten widmet nur auf diesem Wege vorstehende

Buttermilch 6Ä «
Ccntrifugal - Molkerei 5737

E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10 .

Speeialität
Spitzen - nnd Tchmuckfcdel « -Wäscherei nnd Färberei bei

prompter und billiger Bedienung , 5735

Frau Bierwirth . Wchnlberg 19 , 2 ,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

